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Neueste Drahtmelüungen.
Der Einheitsstaat . -

Sorläufige Absetzung des Durchfuhrungsprogramms. —
Der süddeutsche Partikulacismus.

Lr . Berlin , 2. Febr . (Erg. Drahtbericht .) Bon
unterrichteter Seite erfahren wir , dag die Durch-
suhrung der politischen Relchsoereinigung vorläufig
vom Programm der Reichsregierung a b g e s e tzt wor¬
den ist. Der Grund hierzu ist in den starken s e p a r a-
trstrschen Bestrebungen in Süddeutschland
zu suchen, wo sich sehr viel Konfliktstoff gegen Berlin
ongesammelt hat . Aus diesem Grunde ist auch mit
Preußen und dem Reich eine Vereinbarung über ein
gemeinsames Vorgehen  getroffen worden , da¬
mit dem süddeutschen Partikularismus ein Gegen¬
gewicht entgegengesetzt werden kann.

Dr. Mayers Aufgabe in Berlin.
Sr . Berlin . 2. Febr . (Eig Drahtbericht .) Wie wir

uvn unterrichteter Seit : erfahren , wird der Geschäfts¬
träger Dr . Mayer während seine; Aufenthaltes in
Berlin der Reichsreglerung Mitteilungen über dis
Auslieferungskrage  machen und bei seiner
Rückkehr weitere Instruktionen mitnehmen . Der
Aufenthalt Dr . Mayers wird nur ganz kurze Zeit
dauern , er wird schon in dieser Woche wieder nach Paris
zurückkehren.

Die Liste der Schuldigen.
ml - Paris , 2. Febr . (Drahrbericht . Havas .) Die

Liste der Schuldigen wird heute Herrn v. Lersner
übergeben  werden . Dieser vertritt Herrn Mayer,
der stch augenblicklich in Deutschland befindet.

Die Auslieferung des deutschen Schiffsmaterials.
Rr . Berlin , 2. Febr . (Eig . DrahtberichtZ Wie wir

hören , soll die Auslieferung des deutschen Schiffsmate-
rials im Laufe des Monats Februar ihren Anfang
nehmen. Zn erster Linie kommt das Material aus den
Ostseehäfen  in Betracht , da man enalischerseits den
Wunsch har, die Nordseehäfen vorläufig von dem
Hafenmaterial nicht zu entblößen . Bor der endgültigen
Auslieferung des Materials werden noch t e ch'n i j che
Besprechungen  erfolgen.

Die finanzielle Lage Europas.
Eine Debatte im amerikanischen Senat.

Dz. Paris , 2. Febr . (Dcahtbericht .) Nach einem
Radiotelegramm aus Washington  fand am
31. Januar im amerikanischen Senat eine große
Debatte über dffie finanzielle Lage
Europas  statt . Die Besprechungen wurden einge¬
leitet von Senator Smitä,  der einzelne finanzielle
Berichte fremder Regierungen kritisierte und seststellte,
daß verschiedene Regierungen augenblicklich Amerika
325 Millionen Dollar Zinsen für bewilligte Anleihen
schulden. Senator Smith erklärte , die Vereinigten
Staaten könnten augenblicklichn i cht dre Zurückzahlung
ihrer Forderungen verlangen , aber dock die Zahlung
der Zinsen, die man ihnen schulde. Senator Walsh
drückte sein Erstaunen über den Langmut der Vereinig¬
ten Staaten gegenüber den Schuldnern aus und er¬
klärte , man sage aus , daß mehrere dieser Länder Hun¬
derte von Millionen ausgeben , „m eine mächtige Luft¬
flotte  zu haben. Dagegen ergebe sick die Tatsacke,
daß solche Nationen nicht einmal die Zinsen zahi -n
könnten. Außerdem stellten sie weitgehende
militärische Programme  auf , die sie ganz ein¬
fach mit den von den Vereinigten Staaten erhaltenen
Geldern ausführen wollten Senator King erklärte,
er glaube , daß langfristige Kredite  notwendig
seien, nickt nur , um die Staaten aufzurichten , sondern
um gewissermaßen die Sicherheit Europas  zu
gewährleisten . Senator Smith drückte die Meinug aus,
daß. wenn England , das augenblicklich 144 Millionen
Zinsen schulde, diese Summe bezahlen werde, die Ver¬
einigten Staaten sie verwenden könnte, um Polen
und Österreich zu helfen,  die tatsächlich Hun¬
gers stürben.

m Dalutanol und Papieraeldkrise.
Bemerkenswerte Äußerungen des Herrn v. Gwinner.
mz Amsterdam, 1. Febr . In einer Unterredung mit dem

Berichterstatter des „Daily News" erklärte v. Gwinner
von der Deutschen Bank, die deutsche Regierung werde wegen
der Ausgabe von Papiergeld getadelt , es blckbe unk jedoch
r'.ichtk änderet übrig. Die französische Regierung tue genau
dasselbe. Seiner Ar.stcht nach zirkuliere in Frankreich
auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet mehr Papier¬
geld als in Deutschland.  Wenn der gesamte deutsche
Kredit erst zusannnenbreche. würden auch die anderen Länoer
Europas dem Zusammenbruch nickt entgehen. Ein Zu¬
sammenbruch Deutschlands sei der Zusammenbruch Frank¬
reichs und ganz Europas.

\

Die Ausführung des Friedensvertrags.
Zur Festsetzung des Entschädigungssumme,

mz. Paris , 1. Febr . Wie die Blätter aus Amerika
melden, hat der amerikanische Schatzsekretär Glaß dem
Präsidenten der amerlkan '.schen Handelskammer auch
noch geschrieben, daß zur Lösung des Problems d' r
Wiederaufrichtutlg die Alliierren die von Deutsch¬
land  geforderte E n t scha d i g u n g s s u m m e auf
eine Ziffer herabsetzen  sollten , die es ihm ge¬
statte . zu leben. Deutschland solle Obllgatrouen in
Höhe dieser Summe emittieren Mau müsse ihm Zeit
ge  b e n zu arbeiten , um die Schulden bezahlen zv.
können. Diese Art vorzugehen würde die Zahlungs¬
freudigkeit Deutschlands erhöhen und das Vertrauen
wiederherstellen und auch dem Handel der gesamten
Welt neuen Antrieb geben. Die Zahlung von Sum¬
men zu verlangen , die u n m ö g l i ch bezahlt  werden
könnten, werde zu keinem praktischen Ergebnis führen
und Besorgnis Hervorrufen.
Mus dem nordkchlesrsigschen Abstimmungsgebiet.

Ein Propagandaverbot für all- Beamte,
mz. Berlin , 31. Jan . Aus Flensburg wird gemeldet:

Von der intrrnationalen Jommission war für gestern nach¬
mittag 2 Ubr die Direktion der hiesigen Lehranstalten und
z>vei Geistlücke zu einer Besprechung crufgefordcrt worden.
Hierlei wurde mitgeteilt , daß fortan allen Beamten , den
stattlichen wie kommunalen , jede aktive Betätigung
ni Agitationsversammlungen bei einer sofortigen Aus¬
weisung verboten  ist , ganz gleich, ob sie stimmberechtigt
sind oder nicht.

Die polnische Abschnürung Ostpreußens.
Ein Protest der ostpreußischen Landschaft.

xnz.  Berlin , 2 Febr . Angesichts der gegen Art . 89 und 98
des FliedenövertrageSverstoßenden vollständigen Ab¬
schnür u n a der .Prov ' nz O st Preußen  vom Reick
duich die Eingriffe der Polen in den Eisenbahn - und Postver¬
kehr legte der Generallandtag der ostpreutzischen Landschaften
scharfen Protest bei der Neichsregierung ein. Die Provinz
Ostpreußen fordere die Sverrung dek gesamten polnischen
Verkebrs noch den westeuropäischen Staaten , bis Polen seinen
Verpflichtungen in loycler Weise Nachkomme.

#

mz Danzig, 31. Jan . Zum Eisenbabnerstrttk in Dirschau
wird gemeldet: Heute morgen fuhr ein Sonderzug der Eisen-
bahi'direktivn mit Vertretern der Abwicklungskommission und
den Vertretern der polnischen Regierung und dem polnischen
Linienkvminandanten nacb Dirschau , um mrt den Beamten
zu v e r h a n d e I n. Es ist zu hoffen, daß seitens der polni¬
schen Regierung für die Denkmalsschändung Ge¬
nu gtuui -g genäbrt werden wird , dann sind bie Beamten
bereit , den Dienst sofort wieder aufzunehmen.

mz. Königsberg, 2. Febr . Wie gestern nachmittag be¬
kannt wurde, spcriten di« Polen den gesamten Personen - und
Güterverkehr über Dirschau. Wie das Fahrpersona ! berichtet,
wurden om Samstag durch die Polen militärische  P r ß-
revisionen und sonsttge Kontrollmaßnachmen Angeführt.

Memel und die Litauer.
Br . Memel, 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der

litauische Minister für auswärtige Angelegenheiten
überreichte dem Obersten Rat eine Note . Es wird darin
Bezug genommen auf eine Mitteilung der Entente an
Deutschland, wonach die alliierten und assoziierten
Mächte das Memeler Gebiet  nur solange verwal¬
ten wollen, bis dieErenze Litauens endgültig fcstgestellt
ist. Zn der Erwartung , daß das Memeler Gebiet
Litauen zugeteilt  wird , fordert daher die
litauische Regierung ihren Vertreter bei der Übergabe
dieses Gebietes hiNzuzuziebrn. Ferner ersuchen die
Litauer sofort um die Benutzung des Memeler Hafens,
da Memel der einzige für sie in Frage kommende Hafen
sei. Außerdem wird in der Note noch die Einwilligung
der Entente zum Bau einer Eisenbahn von Memel
nach Litauen verlangt.

Der neue Name für Deutsch-Ostasrika.
wz.  London , 1. Febr . (Havas .) Das Kolonialamt gib:

bekarnt , daß Deutsch-Ostasrika von jetzt ab den Namen
„Gebiete von  T a n g a n v ka" führt.

Die nächste ANiiertenkonferenz.
mz. Ainstkidam, 1. Febr . Der „Manchester Guardian"

meldet, cs sei jetzt festgestellt worden, daß die nächste Kon-
fererz der Alliierten in London  stattfindet , und ztvar
wahrstbeinlick rn zwei oder drei Wocheri.

Tie Adriafrage.
mz. 8!vnl, 1. Febr . (HavaS.) Eine Note an die Blätter

besagt, daß der italienische Standpunkt ,n der,
Adriafrag « sich seit der jugoslawiscken Antwcrt nicht geändert
habe. Die italienische Regierung beabsicktige, auf der Durch¬
führung der Londoner Pakte» zu bestehen. Die britische
Regierung scheine ihre Haltung nicht geändert zu haben,
wäbrend di; Meinung de? Kabinetts Millerand noch nicht
genau fest gelegt zu sein scheint. Tie frrnzösisch? Regierung
glaube immer noch an eine Verständigung zwischen Rom und
Belgrad, und zwar auf der Grundlage der Annexion von
Fiume ohne Hinterland,

J.

Serbin mobilisiert.
mz. Wien, 1. Febr . Der „Wiener Mittag " meloet aue

Belgrad ' Gleichzeitig mit der Ablehnung des Entente¬
ultimatums  beschloß die serbische Negierung die Mobi
lisieruirg weiterer drei Jahresklaffen . Aus den besetzten
Gebieten Ungarns wurden zwei Divisionen abgezogen und
nach Dalmatien gesandt. Auch aus Laibach und Agram wur¬
den alle verfügbaren Truppen abgezogen. Die nationalistische
Partei fordert von der Regierung die Verweigerung
V* 1 ttnterleid ) jtitng  des Friedensvertrages , so lange
die Wünsche Südslawiens bezüglich Fiumes und Zaras nickt
erfüllt werden.

Die Friedensverhandlunaen mit Ungarn.
Ein amerrkanifchea Hilfsangebot,

mz. Budapest , 2. Febr . (Havas ) General Band-
holtz, der Vertreter der Vereinigten Staaten , hat im
Namen Amerikas der ungarischen Delegation die Hilfe
seiner Regierung bei der Friedenskonferenz
angeboten . General Bandholtz wird in Neuilly der
Konferenz die Lage Ungarns erklären.

England und Sowjetruhland.
mz. Amsterdam, 31. Jan . Laut „Telegraaf " wird

aus Moskau gemeldet, daß zwischen Litwinoff und
O Erady die Grundlagen für  ein Abkommen zwi¬
schen Großbritannien und oer Sowjetregierung scst-
gclegt sind, bei dem hauptsächlich die sofortige Wre-
deraufnahme der Handelsbeziehungen
vorgesehen ist:

Ein Aufstand in Finnland.
mz. Haag, 1. Febr . Ein beim „Nieuwe Courant " aus

Srntion eingetroffenes Telegramm besagt, daß in Finnland
ein Aufstand auLgebrochen sei.

Pestverseucht.
mz.  Bern , 1. Febr . (Schweiz. Dep.-Agentur .) Der S8»

desrat erklärte das Gebiet des früheren Rußlands , der
fiüheren Türkei und Griechenlands als pestverseucht und
ordnete entsprechende Maß .rahmen an.

. Koltsckak.
mz. Paris , I . Febr . Nach einer drahtlosen Meldung

aus London berichtete die aintlrche „Prawda ", daß der
Diktator K o l t j cha k vor einigen Tagen aus den
Bajonetten ^ seiner Soldaten aufgespießt  wor¬
den sei.

Reu« Kämpfe in Marokko.
mz. Paris , 1. Febr . Nach einer Havas -Meldung

aus <z e z. hatten die mobilen Truppen bei einem star¬
ken Angriff seitens oer Bem varains 10 Tote und 37
Verwundete . Die gegnerischen Verluste betrugen 25
Tote und 80 Verwundete . — Nach einer Havas -Mel-
düng aus Mekinez vom 31. Zanua : hatte sich eine starke
Haria der marokkanischen Stämme vierzig Kilometer
südlich der neuen Brücke von Tilet nach Mekilex ange¬
sammelt. Unter Führung vo,r Offizieren wurde diese
mit Unterstützung von regulären französischen Truppen
durch eingeborene Truppen in die Flucht gejchlagen.

Das englisch-japanische Bündnis.
mz. London, 1. Febr . (Havas .) Aus Tokio wird ge¬

meldet, daß der Minister des Auswärtigen erklärt hat, daß
die Regierrrny Schritte einleitete , um das Bündnis zwischen
England und Japan zu erneuern.

Sinnseiner -Berhaftungen in Irland.
mz. London, 1. Febr . (Reuter .) Verschiedene Sinnfein-

Mitglicder der neugewählten Dubliner Gemei »dehehörde find
gestern morgen durch Militärpersonen ver/aftet worden.
Polizei nahm an den Verhaftungen nicht teil.

Deutschland.
Die Rheinlandreise der preußischen Minister.

Ein Besnch Wiesbadens ist vorgesehen.
mz. Berlin , 1 Febr . Zu den geplanten Rheinlandreis-n

der prenßrscken Minister erfahren wir noch weiter : An dem
Besuch nebmen vor allem Handelsministcr Fisckb-ck und
Wohlfahrt- minister Stegerwald teil . Am 5. Februar wird
Bonn, dann Kreteld und sodann Aachen ausgesucht werden
In Trier wird der Vertreter des Kultusministeriums den
Bischof arttsuchen. Außerdem finden in allen Städten Be-
svrechungen mit den -Verwaltungskörvern statt. — Im Hoch-
wassergebiet der Nahe soll Kreuznach besucht werden. Dort
ist eine Zusammenkunft mit dem Präsidenten des evange¬
lischen Kaniistoriums und dem Regierungspräsidenten von
Koblenz geplant . Es werden in den Zusammenkünften die
grundsätzlichen Fragen zur Beseitigung der Hochwaj,erschaden
besprochen werden. Ebenso werden in Wiesbaden die
Stadlbebörden und das Konsistorium  sowie in
Düsseldorf die öffentlichen VerwaltungSinstanze .r besuchtttfrbcn.

Die Heimkehr der Seapa -Flow -Seeleulr.
mz.  Wilhelmshaven , 1. Febr . Der Dampfer „Lisboa"

mit Admiral v. Reuter  und etwa 1006 Angehörigen de«
ehemaligen JnternierungSverüandes von Scapa-Flow an
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Bord ist beute mittaß in Wilhe!msl)uven ein(jetroffen . Um
5 Uhr lief bei regnerischem und stürmischem Wetter der
Dampfer „Bvlgia " mit dem Rest der aus England heim-
gesührten Mannschaften ein. Der Chef der Admiralität,
v. ' Trotha , lwgrüßte die Heimgek-Hrten und schloß mit einem
dreimaligen Hurra auf dar deutsch« Vaterland . Nach der
Aussagen ter heimgekehrten Ossiziere haben die Engländer
drei Fliegrrosfiziere und einen Unterseebootskommandanten
zurückdebalten.

Delegiertentag preußischer Mietervercine.
mr. Berlin, 2. Febr. Etwa 150 Delegierte preutzi»

scher Mieteroereine traten qestern in Berlin zu einem
Kongreß zusammen, der die strikte Durchführung
der Höchstgrenze  n - B e r o rd  n u n g für Mieten
fordert und für die Einführung eines gesetzlich über¬
tragbaren Vorkaufsrechts für die Mieter eintreten soll.
Ferner erklärten die Mieterverbände die der Mieter¬
schaft von der Regierung zugebilligte Vertretung im
Reichswirtschaftsrat durch einen Vertreter für unbe¬
friedigend und forderten für die Mieterschaft min¬
destens fünf Eitze im Reichswirtjchafrsrat.

Zusammenstellung der WirtschaflSverordnungen.
Im ReickswirtschciftSministerium wird, wie die „N. pol.

Korr .' mitte,tt , gegenwärtig ' eine Zusammenstellung der noch
geltenden W, rtscluftsordnungen bearbeitet , da vielfach Un¬
klarheit über die für die Bewirtschaftung einzelner Waren
geltenden Bestimmungen besteht. ES handelt sich aber hier¬
bei um eine umfangreiche Arbeit, die bei der Fülle deS Mar-
terialS längere Zeit m Anspruch nehmen wick.

Preußische Landesversammlung.
me. Berlin » 31. Januar.

Auf der Tagesordnung steht zuerst Ser Gesetzentwurf,
betreffend dir Bildung eure» SiedelungSverbandeS
„Ruhrkoblenbezirk".

Minister Dtegerwald : Die Steigerung de- Kohlenförde¬
rung ist nur durch Heranziehung weiterer Bergleute möglich.
Es wird sich um 150 000 Mann handeln mit Einschluß der
Familienangehörigen , also 300 000 Wohnungen müssen in
kürzester Zeit gebaut werden. Die Besprechung der Vorlage
wird am Mor leg statlkinden.

Die Beratung der förmlichen Anfragen über die Wah¬
rung der öffentlichen Ordnung und de» Antrages
ter Unabbängiaen aus Aufhebung de » Belage-
r u n g S z u st a a d «» wird fortgesetzt.

Abg. Se »«r (Zerftr .) : ES ist ganz selbstverständlich, daß
Ser Minister in den BetriebSwerkstätten auf geordnete Arbeit
schien muß. Die Hauptaufgabe ist jetzt, daß wir Kohlen be¬
komme». — »dg. Echloßmann (Dem .): Als eine Schmach
haben wir e» empfunden , daß das Parlament , das aus dem
fteiesten Wahlrecht der Welt heworgegangen ist, mit Waffen¬
gewalt gegen den Terror einer kleinen Zahl gewissenloser
Hetzer geschützt werden 'mußte . Heute handelt eS sich nicht
um eine Monarchie rder Republik, sondern um Sein oder
Nichtsein.

EisenbaLnmii .istn Oesert Di« Praxis hctt bereits er-
»eben, daß sich die Akkordarbeit  auch heute noch durch-
führen läßt . Wir Halen für die Eincichtung der Werkstätten
enocme Sr :mwen ausgegeben und können dort niemand mehr
behalten , der nickt z>»r Arbeit bereit ist Werkzeuge sind in
großer Iabl gestohlen worden. Auch di« Vorgesetzten haben
jr'drt immer ihre Pflicht getan . Selostverständlich wird auch
gegen dies« xingeschritten werden. Gerade di« radikalsten
Elemente melden sich in großen Scharen zur Akkordarbeit.
iSörtl Hörtl ) Vom nächsten Montag ab werden wir so weitSm, das- die Werkstätten wieder geöffnet werden könne»,ir betrachten da? Akknrdsystem als ein Provisorium.

Minister Heine : AuS Anlaß der Zeitungsverbote möchte
ich eS für zweffelhaft halten, ob es politisch richtig ist. wenn
Blätter der Mehoheitkparieien sich an der von ihnen ein¬
gesetzten Reoierung reiben . In meinem Ministerium gebe
ich die De-ernate nur in die Hände von denen, von denen sie
mit gntlm pc lit schen Gewinn vertreten werden können,
Schutzmaßregeln habe ich nach links getroffen, und ich bitte,
mir zu vertrauen , daß ich st« auch nach rechts treffen werde.

Abg. Dr . Kaufmann (D .-Natl .) : Wir verurteilen das
Atteiiiar gegen Erzberger geradeso wie Sie . An dem Ereig¬
nis rom 13. Januar tragen die Unabhängigen die Schuld. —
Abg. Dr Rokenfrld (U. S .tt Das Verhalten der Regierung
am 13. Januar ist ein Beweis für die Verwilderung der
Sitten . (Gr Hetterk.i Unter der Wilhelminischen Regierung
ist eine solck« Brntalität nickt vorgekommen. — Minister
Heine : CS bandelte sich am 13. Januar um den Versuch des
gewaltsamen Sturze « der bestehenden Staatsform . Am
Sturz unserer Valuta sind nur die Unruhe¬
stifter schuld. ,,,

Fortsetzung Montag 12 Uhr. — Schluß 7*4 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Dr. Luppe über die Finanzwkrtschaftdes Reichs.

Cberfniogermeviter Dr . Luppe, Abgeordneter unseres
Wahlkreises zur Nationalversammlung . ^ sprr̂ H auf Voran,
laffumg der Deut ich en demokratischen s ^ rtei  am
vergangen-en Samstagabend in der Aula de» Lyzeums am
Boseplatz über dieses Thema» ios heute in aller Munde ist.
Di« Beliebtheit des Redners mid di« „Zugkräftigkeit " des
Stoffs sicherten den Veranstaltern des Abends ein bereits ge¬
raume Zeit vor Beginn des Vortrags überfülltes H »us . Nach
einleitenden Worten des Versammluu ^ leitcrs Rektors W.
Breidenstcin  ergriff Obcrbürgernioister Dr . Lup Pe,
von der Versammlung äußerst warm begrüßt , das Wort zi
seinen ebenso interessantem wie von großer Sachkunde zeugen¬
den Ausführungen . In immer weiteren Kre-ffen dämmert
heute di« Erkenntnis , daß «in Werterbestchemder Finanzver-
hättniffe der letzten Zeit uns rettungslos in den Abgrund
tve.bt. Deshalb müssen vor allem, was während des Kriegs
nicht geschah, Einnahmen und Ausgaben w« der ins Gleichge¬
wicht gebracliit, der Po-p^ rgeldumlauf schioui-igst verringert
werden. Besonders erschwert ist unsere Lage durch unsere
außenwirtschaftlichen Verhältnisse. der allem durch die so
überaus barten Bestimmungen des Versailler Vertrags . ES
sind nichts als leere Redensarten , wenn man bebauptet. ein¬
zelne Persönlichkeiten seien z. B. am Tiefstand unserer
Valuta  schuld, ein nicht beträchtlicher Teil unseres ganzen
Volkes kann sich hier an die eigene Brust schlagen Wie viele
Hamsterer gibt eS nicht, die jetzt erst, mxfoem ihnen ein Viel-
ftchcs des Nennwertes der Gold- und Silbermünzen von den
Banken gezadlt wird, das gemünzte Metall berausrücke i;
w'e viel Geschäftsleute lassen z. B. ihre Geldsorder-mgen aus
Waronlieferungen an da-s Ausland dorr stehen, nur um diese
Beträge der Besteuerung durch das Reich zu entziehen! WaL
den NeichSfinanzminister  archetrifft , so trnn man be¬
züglich der Wertumg seiner Persönlichkeit sehr wohl verschie¬
dener Meinung sein, eins jedoch muß man , will man gerecht
sein, zugeben : Erzbeuger war der - mzige, der die Fähigkeit
und di« Kraft hatte, den Versuch einer Sanierung der so arg
zerrütteten Fimanzverhältniffe Deutschlands zu machen.

Dr . Luppe gab sodann «ine Übersicht der von der National¬
versammlung verabschiedeten und der demnächst zur Verab¬
schiedung gelangenden Finanz » und Steuergesetze.
Bezüglich des ReichsnotapferS widerlegte der Redner treffend
die Eftiwendunyem der Rechtspartei«» gegen dieses Gesetz/
Dar allem sei die Dcbauvturltz. durch Anmehmem des Reichs-
notopferS habe man das deutsche Nationalvermögen der
©nten-te ausqÄiefert . ein« leer« Phrase ; wenn die Entente
dies walle, könne sie noch viel bequemer bei anderen steuern
zugreffen. Da dieses Argument von den Rechtsparteien aber
nur bezüglich des in das Vermögen tief einschneidenden
tlleichSnotovfers vorgc-bracht fei, ergebe siel, mit Deutlichkeit,
daß ihnen gerade diese  Art der Besteuerung nicht passe,
und daS sei beieichmend für ihre Opsern-illigkeft. N:rr durch
schleunige Sanierung der Finanzen könne man den Starts-
bankvott vermeiden ES sei daher dopvelt nötig, bei jedem
einzelnen an daS Pflichtgefühl zu appellieren und das Be¬
wußtsein zu wecken, daß wir alle Glieeer eines großen Ganzen
seien. DaS reaktionäre Verhalten der Rechten sowie der
Terror der äußersten Linken müßten schleunigst verschwinden.
Nur dann auch bessere sich wieder unser Verhältnis zum Aus¬
land. nur dann werde eS ums den Kredit einväymen, deffen
wir so dringend bedürften . Mtt dem Hinweis , daß das jßer*
halten der Demokratischen Partei al » Regiermigspartm —
Hinianstellung von Sonderintereffen zum Wohl deS Vater¬
lands — auch für den eimreiln-m im Verhältnis zur Partei
maßgebend sein müff«. beendete Oberbürgermeister Dr . Luppe
seine mit außeroridentlitch starkem Beifall aufgenommenem
AuSfiibru-ngen.

In einem Schlußwort gab Rektor Breidenstein  mft
Bedauern davon Kenntnis , daß vor kurzem in einer Der-
sammlung der Volkspartei ein Redner es über sich gebracht
habe, die nationale Zuverlässigkeit der Demokratischen Partei
in Zweifel zu ziehen, ohne daß der Versammlungsleiter hier¬
gegen eingelchntten sei. Rektor Breidenstein gab dem drin¬
genden Wunsche Ausdruck, daß diese Art dss politischen
Kampfes uns fernerhin erspart bleiben möchte. — Nach iy 2»
itündigerDauer erreichte di« angeregt verlaufene Versammlung
ihr Ende, die aufs neu« bewies, daß dce Sache der Demokrati¬
schem Partei „marschiert". Dr W.

Zur Scheckfrage,
Eln Geschäftsinhaber schreibt uns : Zu Ihrem Artikel in

Nr. 47 „Wie man Schecks vor Fälschungen sichert", möchte ich
noch folgendes zusügen. was einen Scheck in der heutigen Form
nienlals für den Kaufmann zu einem vollwertigen ZrhlungS-
mitte! machen kaivn. Ikehmsn wir an : Ein Herr in dem Voll-
acfühl seines großen Guthabens bei einer Bank kommt in ein
Geschäft kauft meinetwegen für 1000 M. Ware , zieht sein
Scheckbuch heraus , das noch in vieilen Fällen auf ein Bank¬
haus einer anderen Stadt lautet und will den Betrag mit
einem Sckeck bezahlen. Sehr etfta.umt ist er dann, wenn der

Ge-chästsin Haber höflich bedauert , den Scheck nicht annehmen \Knallen,da er ja den Herrn nicht kennt. Manche Kundschaft-in , daß der Geschäftsinhaber recht hat. daß - r der» Scheck
nicht als Geld amnimmt. manch einer aber nimmt aler auch "
das Verweigern krumm, und viele Geschäfte gehen dDurch in
die Brüche. Kann man dem Geschäftsmann verübeln, einen
Sckieck von jemand nicht anzunehinen , den er nicht kennt?
Nein , denn viel häufiger alt Scheckfälschungen werben Schecks
ausgestellt , die nachher Mangels Deckung nicht eingclöst wer¬
den, denn es kann jeder sich mit einigen hundert Mrrk Ein¬
lagen bei einer Bank ein Scheckbuch geben lassen, mit dem er
nachher Tausende bezahlen will.

Anders wäre es, wenn den Schecks ein innerer Wert ge¬
geben würde. Ein Beispiel hierfür . Ern Herr 'chakft sich enr
Scheckbuch an . mit dem er sein« Zcchlumzcn in oftenen Ge-
schaften regeiln w.ll. (Ich sage extra in ofronen Geschäften,
da folgendes im Verkehr zwischen Kaufleuten (Lieferant und
Abnehmer) nicht notwendig ist.) Für dieses Scheckbuch wer¬
den nun re nach dem Bedarf des Herrn , sagen wir einmal,
5500 M. von sieinem Guthaben oder Kredit gesperrt.
Scheckvuch enthält 25 Blätter , so daß jeder Scheck einen « srr
von 100 M. hätte. Dieses würde dann auf einer S >« » -* 2
Schecks von der Bau ! zu vermerken sein, und wäre dan» -utser
Betrag die Höchsisuntme, über die der Scheck lauten fu -n. Das
Sperren des GclldcS dürfte sich nur auf das Abheben eziebe'' »
daS event. zn viel festgelegte Geld wird nach Eingang des letz¬
ten Schecks wieder frei. So gehandhabte Schecks könnte jeder
Geschäftsmann ohne Bedenken annehmen, eS würde ihm viel
Ärger erkpart und dem bargeldlosen Verkehr ein großer Dienst
geleistet. __ W. K.

— Die Einführung der mitteleurvpLischen Zeit vollzog
sich diesmal nickt so einheitlich wie sonst. Di« meisten elektri¬
schen Uhren vor' den Geschäftshäusern zeigten gestern noch die
alte Zeit , ebenso wie die Ähren am Bahnhof, da «s ja im
Eisenbahnverkehr im ganzen besetzteir Gebiet bei der bisher »-
zen Zeit bleibt. Dagegen hatten alle übrigen öffentliche,»
Uhren an Kirchen und Schulen pünktlich umgcscellt. Immer,
hin konnte man beobachten, oaß zahlreich« Laute mangels
besonderen amtlichen Hinn'eises es verabsäumt hatten , ihre
Uhren umzusiellen, und so hat inan ivohl am gestriger, Sonn¬
tag vielmch ein« Stunde spater gegessen als sonst. — Gegen¬
über einer Nachr cht aus- Köln» wonach im britischen  be¬
setzten Gebiet eine Umstellung der Uhren nicht statinnde , —
teilt -die „Köln . Ztg." nunmehr mit. Saß die Meldung falsch
inar und auch dort für das bürgerliche Lelen die neue Jeff gilt.

— Saatkartoffeln . Wir weisen ganz besonder« auf die
im heutigen Anzeigenteil best redliche Verordnung des Magi¬
strats nebst Ausführungsbestimmungen über den Bezug und
Verbrauch von Sciatkartoff«>ln hin. Di« Anpslanzung von
Saatkarwffeln ist in diesem Jahre , wie wohl jeder e.nps>nden
wird, von erhöhter Bedeutung Da indes mit dem Saatgut
sehr sparsam un-gegangen werden muß, so ist eS dringend er-
sorderLich. daß nur diejenigen Kartoffeln setzen, die eine dafür
geeignete Anbaufläche besitzen ober gepachtet haben. Es emp¬
fiehlt sich nicht. Kartoffeln in Gärten zu ziehen, die durch
Baumptlanzung beschattet sind. Auch muß das zu bestellende
Land je nach seiner Dodembchchafsemhett durch künstliche,, oder
natürlichen Dünger ertragSsähig gemacht werden. Die Stadt¬
verwaltung bleibt bemüht, eine ausreichende Menge von Saab - ,
kartoffeln heveinzubclommen. um allen Anforderungen gerecht
zu werden, weist ober schon jetzt darauf hin. daß der PrerS
voraussichtlich erheblich höher sein wird als un vergangenen
Jabr . und daß nur so viel Saatgut zugeteilt werden kann, als
Ware vorhcurden ist. «in Lieferungsanspruch somit nicht be-

Die Deutsche Bank beabsichtigt, in Biebrich  a . Rh.
eine Zweigstelle zu ervichten, die zuan Geschäftsbereich ihrer
Nied-rlassu-ng in Wiesbaden gehören wird. Ein geeignetes
HauS in Biebrich ist bereits gesichert.

— Kirchensteuer. Bei der Unabgeschloffenheft der neuen
Reichsstonergesetzgebung und da die Beronlogung nach ihr sich
möglicherweise bis tief in das Jahr 1920 himouszlehen wird,
werden di« Kirchensteuern für das NechmungSjahr 1920/21
zunächst nach den alten Mahstäben der bisherigen Landes-
steuern zur Erhebung gelangen.

— Wuchergrricht. Die erste Sitzung des W-ichergerichts
konnte erst gegen 7y2 Uhr abends zu Ende geführt werden.
Die nächste Sitzung wird am 21. Februar atgehalien.

— Kohlenhöchstprrise. Fm Anzeigenteil dieser Ausgabe
erscheint eune Magistratsverordnnng über bie rückwirkend vom
15. Januar d I . ab geltenden Kohlenpreise. Für die Kohlen-
dändker sind, und zwar mit Wirkrmg schon vom 1. Januar
d. I . ab. durch die Kohtensyndikate die Einkaufspreise wesent¬
lich erhöht worden. Infolgedeffen mußten durch Magistrats¬
beschlus- arcch die Verkaufspreise der Kodlenbändler an ihre
K-unden entsprechend erhöht werden. Dem Moaistratsbeschl-rß
ging außerdem eine eingehent« Prüfung der Ilnterl, -qe.i der
Kohlenhändler durch die städtische PreisprufnngSstelle voran.
Wegen der Einzelheiten verweisen wir aas die Magistrats-
verovbnung.

— Feueralarm . Am Sonrrtc.qmorgen in aller Früh - wurde
di« Feuerwehr nach dem Hotel „Hohenzoll-rn " gerufen , wo ein

Aus Aunst und Leben.
* Residenz-Theater . Leo Falls „Dollarprin-

-essin"  wurde am Samstag durch ungeheuren Jubel aus-
p«zeichnet. Nach dem zweiten Akt füllte sich sie Buhne mrt
Blumen. Kränzen und Geschenken fiir die .Kimstler an . Frau
Hagen,  die wieder eimnäl all-erliebst kprelte. tanzte und
sang, verschwand buchstäblich hinter herrlichen Fliederbäumen.
Mit ihrem 'sprühenden Temperament r,ß sie als Daifh -die Zu-
jcha-,« r bin. Ganz besonderen Ankl-.rng fand d.,8 Duett „W'r
tanzen Rinyol reihen ". Herr Barn dal  sekundrette übrigens
recht gewandt . Fm Tanzen leistet er ja immer Gutes . D-e
Dollarprinzessin sang Fräulein v. WcnkelowSky  sehr
schrn. Si « mid Herr W ild t. der den Fredt, gab. anßerdein
-in kühner „Schwimmer " war (' ), sind d:e Sirmmgewaltigon
oes Ensembles . Allerdings l>n auch Fräulein C u r s eene
ihön« Stiml-ne, aber sie lern  in brr Partie der Lowenbänd^ e-
liu nicht so recht zur Geltung . Dafür um so mebr rhre feschen
Toiletten. Und wo sie am angezogenstcn war , wirkte sie am
misge^ ensten und - uugczogenstcuI! Die Herren Bug ge,
Hätz u-iid Liesl«  ffigten sich gut ist da« Gance e:n, beson¬
dreres Lob aber verd ent Fräulein Wurm  als Miß Tbwrpson.
Sie gab b« lleine Rolle, die so leicht- übertrieben wird und
?o widerkicl) wirken kann, geradezu übc.rwältigend komisch und
blieb doch imnier in geschmackvollenGrenwn Kavellmeistec
K u ckr o und Herr B r ü b l als Spielleiter sorgten für flotte«
Zusanrmenfpiel . Di« beiden Herren mußten sich ebenfalls am
Sckluß des zweiten Akts zeigen. So beherrschte di« Dollar-
Prinzessin, di« nur vor denc « men den stolzen Nacken beugt,
die Masse 0 . v. N. <

— Konzert. Einem „Liederabend " zu volkstümlichen
Preisen hatte am S m«tag im Kasino " Frau Guffy Aloff
veranstaltet . Si « selbst sang me Anzahl neuer , hier zum
Teil noch unbekannter Lieber von Fritz Fleck, Franz Dan-nehl
und Julius Wei-Smann. DeS letzteren ..Sonnenlied " erschien
ols da» « avnarttgste umd bedeutendste der Reihe ; doch befteun-

dete man sich gern auch mit dem stimmungsvollen ernsten
Liedern von Fritz Fleck; noch dankbarer für die Simgstimme
eeschri«be-n. wenn' auch !m sttlist scheu Ausdruck etwas schwan¬
kend, zeigen sich die Tannehlscheu Lieber, unter denen nament¬
lich das hrtmorvolle „Wenn -dein Vater König war '" — durch
irischen Zug für sich einnahm - Frau Aloff wurde dem Liedern
eine hingebende Vermittlerin . Daß ihre Stimm « in der Höhe
an Auslbreitung und der Vortrag dadurch am Freiheit ge¬
wonnen hat, wurde der strebsamem Sängerin schom beim vor¬
jährigem Austretem nachgerühmt und macht« sich — wie un¬
längst in einem Kirchenkonzert — so auch jetzt wieder sehr
angenehm geltend . Frau Slloff erntete für ihre Darbietung
leb batten Beifall . Als Dirigentin ließ sie am diesem Abend
durch ihrem „Wiesbadener Frauenchor"  die sechs
Ehristkinblieder von Max Bruch für vierstimmiqen Frauemchir
mit Klavierbegleitung zu Geher bringen ES sind form¬
vollendete, zart empfundene Komposit:amcn. fast an altkirch-
liche Weisen amKingend; dabei von volkstünilich melodi-öser
Haltung und wirksamer Führung der S 'ngstinimen. d:« vom
Klavier sebr dezent unterstützt sind —' lauter Vorzüge, wie
man jie bei d «sem alten Herrn und Meister gewobnt ist. Zwei
der Gesänge sind als Duette für Sopran und Alt gedacht uid
fanden durch Frau Aloff und ein« ibrer Sck'iileri-nnen (mit
klangvoller Altstimme begabt) recht schmucke Aiisiührli -na. Der
Chor be-eigte i-uaendliche Klangfrische und eifriges Bestreben
nach geschmackvoller Nuancierung , so daß der Gesamteindrnck.
trotz einiger Schwamkungen in der Intonation , ein vorwiege-iid
huarstiger blieb. As Geiangslehreriv hoi dämm Fr-»u Guffy
Aloff im letzten Teil des Aben-ds noch verschiedenen, beretts
weiter vorgeschrtttenen Sänaerimmem aus ihrem Schülerkrê s
Glleaenheit zum öffentl chcn Aiuttrcteu. Selbstverständlich
wu-vde den viäversprechemden jungen Talenten die freundlichste
Sympathie emtgegenge-bracht. O. v.

* über den Expressionismus unserer Zeit. lWierbadener
Vereinigung für neue Dichtung und bildende Kumt.) Der
stairk« Beifall , der nach der Rede.Dr . Guido Bag i er s durch den

kleinem KurhatvSsaal klang, galt den beiden Momenten seines
Vortrags : der Persömkichkech die hinter seinen Werten her¬
vorsah und die jene Achtung und Zuneigung verdient, die der
mutigen Äußerung eines BckenmtniffeS zukommt, und der
Stckw »elbst. dem „Expressionismus ", tme chn Bagiec sieht.
Denn dieser ExpvefsiouiSmuS hat nichts mit dem gemein, was
in den letzten Jahren , zum.il dem nach dem Krieg, an Un»
veife-m und Muff auf den Kunstmarkt getrieben worden ist. er
ist ernstestes und schwerstes künstlerisches Problem , da»
künstlerische Problem unserer Zeit. Er entstand als Gegensatz
zu dem Historischem und der Nittur, versuchte am beider Stelle
di« Gegenwart und den Menschen zu f nden. Bci-dcs fand er
bisher nicht. Denn seine Mittel waren untauglich Er warf
sich in diekem Gegensatz mft allem Haß und aller Leidenschaft
der Jugem-d. geriet dadurch bis in di« Verachtung jeglicher
Form in der bildenden Kunst — Kompositionen Kaudinskys —>
diS in bie Ablehnung der Form in der Dichtung - Dadaismus
— h nein . Und fand aus diesem Extron, oft io weng dem
AnSweg, daß einzeln« Piatfel und Meißel zur Seite legten und
selbst die Frage entstand : Ist Kunst ülerhriipt nötigt Wo lag
hier die Lösung ? Darin am Stelle dieses Neautivcn et.r>aS
Positives zu finden, dem noch umgcstalten Schaffen pH losopHö¬
schen Grund zu bauen , das Verhältnis deS Mcniäien zu G >th
das seit Jahrzehnten der Kunst fremd geworden war . das ©o
bäütniS des Menschen zum Menschen, die durcl>den Kampf der
Völker einander fremd geworden neuen , zur Grundlage des
Aushaus zu macl' en. Uud hier liegt das heißeste Bemühen der
neuen Kunst, seelische Werte zu schaffen, nickt nitr in der
Musik, auch im der Dichtung, auch in der bildenden Kunst;
Absage am das Formale , aber nicht um des Negativen willen
sondern um die Kräfte frei zv haben für den Wiedert -ifbam
der Seelen . ES ist schwer, das . was unmittelbar au « dem
Herzen des Redners zu kommen schien, hier im Auszug mft
kalten Warten wiederzugeden. ES kam mehr darauf an. dem
Geist zu spüren, aus dem Dayierk Worte kamen, und zu
wissen, daß «s der Geist eine« reinen Menschentums
war. Dr . A. M.
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Stuib .idbrand auSgebrochon teer , der jodoch obue weitere
Srhwierigfeiten gelöscht werden konnte. Llnrze Zeit vorher
war die Feuerwehr von der Rüde ehe im er Straf --' alarniiert
worden. Als ein Lösch; wg an Ort und stell « erschien, ergib
sich, daß sich irgend jemand das zweifell̂ iiie Vergnügen ge¬
macht hatte, die Wache ganz ohne Grund berbeizurnfen . Daß
«m derartiger „Spaß " dem Täter teuer >u flehen kommt,
ö* nn er ermittelt werden kann, braucht nicht besonders betont
zu werden

— tiberfahren wurde gestern von der Straßenbahn Ecke
Adelheid- umb Moritzstraße ein an der Ludwigstraße wohnen¬
der Mann . Er trug dabei an Armen uns Beinen nicht uner-
chobl che Verl»tzueigen davon, so daß er durch di« Vermittlung
der städtischen Sanitätswache ins Krankenhaus übergeführt
werden mußte

— Die gestohlene Kuh. Während der Nacht vom Freitag
ans SaniStog kurz vor dem hereir br^benden Morgen wurde,
wie wir bereits mitteil ton, von einem Wachtmeister des ersten
Polizeircviers in der Kellerstratze ein juroger Bursche mit
einer Kuh angehalten , über deren Erwerb er sich nicht auS-
wersen konnte. Inzwischen ist der Eigentümer in dem In¬
haber der Wirtschaft im neuen Schlitz er chwuS hinter der
Fa-sanerie festgestellt und ihm sein Eigentum wieder Ziig«stelltworden. ,
. — Tedesfall . Im Alter von 70 Jahren starb am 1. Februar nach
kurzem Leiden der hier in weiten Kreisen bekannte und geehrte Premier«
leutnam a. D. und lottere Rittergutsbesitzer Georg Stach von
G « ltzbe > m . Er wer noch einer der wenige» Veteranen von 1870/71
und iett lange» Jahren Mitbürger unlerer Stadt.

Kirche..tvllelt«. Di« in den evangelischen Gemeinden des dies.

- - Klei», Rotize». Vom 1. Januar an ist die unentgeltlicheLieferung
»er Regierungsamtsbläller an die Eeilllichkeit  eingestellt.

vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte ».
* Xaijeuijd)» Landestheater. Infolge mehriacher plötzlicher El.

nankuugen im Schausprelperlonal mutzten die Proben zu Ealseron-
Zoî mauns „Das Leben' ein Traum" abg-brochrn werden. Dafür wird
zunSchst. Nie, iru«" die neue Tragödie von Anton WUdgens, einstudtort
»e>den. Di« Erstaufführung ist für Aschermittwoch. de» 18. Februar, vor-tzefehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Biebrich 2. Febr. Seit heute findet an den Volksfchnlen
llnierrrcht br» auf weitere» wieder regelmätzig, jeooch nu, an den Bor.

. -auiii oiuiocn lg, [ui weiprache Mil rviesvaben statt der
leliberige» 10 nunmehr 20 Pf. ,u zahlen, sofern nicht auch fi« die Wie«,
da den« Pauschnl, »her Grundgebühr entrichten.
. Grdenbelm, 31. Jan . Der Männergesangveretn „Gemütllch-
«eit  hielt fein« Generalversammlungim Gasthaus „Zur Stad , Wes«
»ade» ,. Die Schäden., die der Weltkrieg dem Verein brachte, sind wieder•idinlim 4 QT(. VT? ri . - v _. „ _ . . n. ».

. „ - - „ . . Stein Beisitzer. Den gefallenen
liiigliedern soll Im Bereinolokaleine Ebrentasel gewidmet werden. 80 Bt.

wurden zur Errichtung einer Ebrentasel ,ür di«' aus der Gemeind« Ge-

üutzerdem lo7
5 Zentner Melasiefutter fürve-den. den Morgen sofort zur Verfügung gestellt

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Gelangeneohelmleqe.

INN. Franlsnrt a . VI . , Dl . Jan . Aus den Durchgangslager -, SBotm »,
Mannbeim und Rastatt irafen vom Samstagnachm' ttaz bis Abends 10 Uhr
in stchs Sonderiügen nahezu .Mio Kriegsaefangene im hiesigen foult-
bahnhof ein. Nach reichlicher Bewirtung reisten di« meisten der Heimg
kehrten in Sondsrzüpen nach Kassel, Be.liv. Westfalen weiter. Unter d>

.. lebrten besonden sich auch
seiner näheren' Umgebung.

zahlreiche Leute
peimge»
tec den

o:u Frankfurt und

Eerichtssaal.
FC. Kkrchenelnbruch. Im Mai v. I . wurde in die «uangekische Kirche

in höchsta. SH. eingebrochen, dort die Oplerstöcke erbrochen und aus ben-
jelben 8UM. gestohlen. Im August wiederholte sich der Einbruch und die
Diebe beraubten d̂ie Lpferltöcke um etwa 28 M. Die Einbrecher waren

alte Lehrling tzer-
Die Strafkammer

, . _ ... .. _ ungewöhnlichen Roheits-
delitl«!, zu sechs Monaten Gesangni». Gegen Kühn konnte nicht verhandel!
werden weil er flüchtig ist.

Neues aus aller Welt.
Gestohlene Schestsormulare. mz. Berlin.  31 . Jan . Laut Mitteilung

der Deutschen Bank in Berlin wurden bei ihrem Trucker ihre Scheck¬

gesetzt. Vor Ankauf bezw. Bevorschusiung dieser Scheck, wird gewarnt.
Gin« « isenbahnkatastroghe in « annda. mz. Burlington,  1 . Febr.

(Havas.) Der Exprehzugvon Montreal entgleiste und stürzte den Bahn¬
damm hinunt« , zwei Schlafwagen fielen samr Passagieren in den Chamlain»See und verschwanden in den Wellen.

Hantielsteil.
Bankgewerbe und allgemeine Umsatzsteuer.

Berlin , 31. Jan . laut § 30 Absatz 2 des neuen Umsatz-
steaeriiesetzes müssen Gewerbetreibende , die eine steuet-
tflichtiae Tiitickeit bei Inkrafttreten des Gesetzes bereits
aussreiibt haben , der Steuerstelle uleichwohl innerhalb des
Monats .Januar 1S20 eine Anzeige  machen , weun sie die
Aufbewahrung von Geliu Wertpaoieren und Wertsachen,
welche nach tz 25 Ziffer 3 des GesUes der auf lö v H. er¬
höhten Umsatzsteuer unterliegen , betreiben . Wie das
Reichsfinanzniinisterium dom Zeutralverhand des deutschen
Bank- und Bankiergewerbes mitgetoiit hat. bedarf es dieser
besonderen Anzeige nicht, wenn eine Firma als Bank oder
Bankgeschäft in das von dem genannten Verbände heraus¬
gegebene Verzeichnis der Banken und Bankfirmen einge¬
tragen ist.

Banken und Opldmarkt.
* Zinszahlung in Ungarn . Nachdem seit einiger Zeit in

Ungarn die Kupons für einige wenige ungarische Staats-
paDiere eingelöst wurden , nimmt die ungarische Regierung,
wie dem Deutsch-Österr .-Ungar . Wirtsch .-iftsverbando in
Berlin aus Budapest telegraphisch mitgeteilt wurde , neuer¬
dings auch die Zinszahlung auf ungarische Kriegsanleihen
auf . Zunächst werden die am 1. Februar fälligen Kupons
der 5. und 6.  ungarischen Kriegsanleihe eingelöst wenn

auch nur zurzeit unter denselben Voraussetzungen , die für
die Einlösung der übrigen ungarischen Staalstitres Voraus¬
setzungen waren . Demzufolge können reichsdeutsche
Firmen , die ständige Vertretungen oder Filialen auf jetzt
noch zu Ungarn gehörigem Gebiete unterhalten , durch At>
trag au das Finanzministerium die Einlösung der Kupons
bewirken und die Ungarische Abteilung des Deutsch-
Österr -Ungar. Wirt -chaltsvorbandes (Berlin W. 35. Am
Karlsbad 16' ist bereit für die in Frage kommenden Firmen
derartige Anträge zu steilen . Da durch die ietzt noch be¬
stehenden einschränkenden Bestimmungen einem großen
Kreise der reichsdeutscben Besitzer ungarischer Kriegs¬
anleihe nicht geholfen ist . ist der Deutsch-Österr .-ungar.
Wirtsrhafts 'vcrband nach wie vor bemüht , ini Interesse der
gegenseitigen Beziehungen die uneingeschränkte Einlösung
der Kupons duich Verhandlungen mit der ungarischen
Legierung durchzusetzen . ,

Industrie und Handel.
wz.  Olierschlesischc Kohlenkonvendsn - Beuthen,

1. Febr . Die Oberschlesische Kohlenkonventien ist auf
weitere fünf Jahre , bis zum 30 September 1925. verlängert
worden.

* Deutsch-tschechisches Porzellanabkommen . Wie wir
erfahren , ist in Karlsbad zwischen reichsdeuts ;hen und
tschecho-slowakischen Porzellanfabrikanten ein Überein¬
kommen wegen gegenseitigen Schutzes des Marktes und
Teilung der Absatzgebiete getroffen worden . Da die deut¬
schen Preise für Porzellane höher sind als die tschechischen,
ist eine deutsch -tschechische Kommission gebildet worden
zwecks Festsetzung eines Weltmarktpreises.

• Verein deutscher Ölfabriken . Mannheim. Die Divi¬
dende wird mit 12 Proz . (i. V. 6 Proz .’ für ein halbes Jahrs
vorgeschlager,.

y. Welferberichte.
Meteorologische Beobachtungen d»r Station Wiesbaden.

1. Februar 1920.
7 Ulir 2?
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

8 Uhr :r
Abend) Mittel

»„ n ) auf 0°ii. Normat-
schwere .

111(5 ( auf dem Me eres-
red . 1 *pie ? el

758.3 762. 7 766.6 7625

768.8 773.1 772.2 7730
Thermometer , Cel *ms 6.* 7.7 4.5 5 6
Dunstspannun », mm 6.0 4.5 4.8 4.8
fielat . Feuchtigjc ., Prot 73 68 76 69.0
Windrichtung. NW 2 NW 2 still
fiiedersehlagshohe , mm 24 — — —

leiuperatur (Celsius ) : 8.6. Ni. drigst . Temperatur : 38.

ßlebrloh
Mainz
Caub

Wasserstanl des Rheins
am 1. Februar.

Pegel: 2.60 m gegen 2.65 am gestrigen Vormittag1.95
2.53

1.9
2.62

Cie Abend -Ausga - e umfaßt S Setten.
VeeanlwvriNch fllr den vvNdilchen De«
Huitungsreil: 99. v Nauendorf ; kür
XtU  und » erichrslaaU 98. « u-

Inzer, en und Reklamen tz. . . . . _
u. Doria, de» s . Schellender, 'Ichen tzofduchdruiker« IN

üniber ; tut den Unre»
en lokalen und provinzielle»

» „ - *- j. > Handel »,«U: 98. EU. für dt»Inzer,en und Reklamen tz. Dornauf . iümilichm Wiesbaden.

«vrmvltuud« tm «chrtkUeUun , II M* l U!»«.

FAUN*
iASTRSSAPTWAGEN

FAHRZEUGFABRIKEN
ANSBACHU.NÜRNBERG A4.
mnaeMHAOBUSti MUN -NÜBNBCBG

General - Vertretung für
Hessen -Nassau : Pulag,
Personen - u. Last -Kraft-
wagen -Reparatur u. Ver-
triebsgesetlschaft m b. H.,
FranKTurt-M., Rhönstr .81.
Tel. Amt Römer 216. Fl

Damen -Schneidermeister
Kl. Burgstrasse 1 :: Telephon 2072

fertigt
Kostüme und Mäntel nach der neuesten Mode an.

Sofort greifbar
200 Duöend

Seidene^ eiaene

trumpfe /

Fl 22

vorzügL CyallfSf, mod.
Farben , Doppel -Sohle

HochrFerse =====
Slrupp & Cie.
Frankfurt a . M. Zeit 19.
Nur Lagerverkauf.

S Reparaturen an Uhren ZZ
werden sauber aiisgesührt in der
Spezial »Reparaturwe l,iatt von

P . Breuning , llhrmadiernieist.' r , ZNarenth . Str , 2.
Jede gedr. Ndr, wenn auch nicht gangbar, wirv aniekanft.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht Heiserkeit, Iiachen-
20

kitützenhof-Apothefe, Langgasse II.

nran gegen Husten,
katarrh und bergt, mehr.

wlni.-Wl!Silii>n*%rsss.*
mmmmmmmmmimmmmgmmt*  6 . Gietz (neb. Hauptpost).

— Tresors zum Einbatten. — ^
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüffe.  —
— JJenl - u . Ofen - Reparaturen.  —

— liol laden - Reparaturen.  —
— IHebessichere Rot !ad en Sicherungen.  —

— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen für
Erker , Fenster . Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
kbis 60 % Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in das' Fach einschlug enden Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jacob Gramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443. 43

Cin Vergnügen
iftes

die Schuhs mit Diamantirus zu putzen

DiamanUne
’/t rvtecüsc in bejtezzu naben!

4b£x.ßsi&JtaJxhe.JTteLte  iA
F 73

eingedickte Suppenwürze
Im Gebrauch wie Flelschexiraki

Friedensware
mit Zusatz 'von IQ % feinstem Rinderfell

gibt allen Speisen kräftigen Fleischgeschmark , deshalb keine Fleisch-
Knappheit mehr. — Zu haben in ai.en einschlägigen Geschäften.

Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : ]•8. Auerbach, Wiesbaden.
Telephon 4861 . 84

Ifür Toilette und
Wasch .-und PulzartiKel

_ peiren .spc3iaig -c3cn .0fi

«Fa ritz  PMlary -e * '"
Beste Bezugsquelle für PrfvnJ -H &user.
Pensionen . Hotel s und Waschereien.

P. P.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis,

daß wir bei der fortgesetzten Steigerung der Preise
unserer Bedarfsartikel , Materialien und Arbeitslöhne
uns genötigt sehen , die Preise für alle gärt¬
nerischen Erzeugnisse und Arbeits¬
leistungen entsprechend zu erhöhen
und den bestehenden Verhältnissen anzupassen.
Wir bitten die verehrtichen Herrschaften uns deshalb
das seither bewiesene Wohlwollen nicht entziehen
zu wollen.

Wiesbaden , den 1. Februar 1920.
Die Arbeitsgemeinschaft der Gartenbau¬
betriebe von Wiesbaden und Umgegend.

Kenten-Versicherungen
vermittelt

Bezirks -Direktor Ludwig Jstel
Webergnsse 16, 1. 9— l Uhr . Fernruf 604.

Achtung.
Zur FrsthsahrS-Saat empfehle meine

Gemüse-Sämereien
in nur feimkräftigerWare. Katalo.i stets zu Diensten.
Beachten Sie bitte meine beiden Schansenster.

Sumenhaus Eg . Nickel. Wiesbaden.
30 Wrilritzstrai.e 30.

Hamen-Friseur Andres
vorm. Theaterfriseur M. GOrth

23,6  Spiegelgasse 1 ist  2̂ °
Spezialist feinster Haararbeiten.
Anfertigenu. verleihenv. Perücken jeder Art.
Alle Leichner-Schm'nkenu. -Puder erhältlich.
Frisieren durch nur erste Kräfte.

J. 8.Auerbach, Wiesbaden. Telephon 4861.
Vertreter

für Laue, Funk & Co., Mainz, in

Si'ftodukfen.
Versichern Sie

Ihr Reisegepäck.Policen sofort erhältlich bei
F32S

Born&Schotteilfels, Telephon 680.
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Verordnung
über dir Reaeluna des Be,uns und Verbrauchs von

Saatka --tofteln im Stadtkreis Wiesbaden.
Aui 6> und der Verordnungen über Saetkartofteln

vom 4. 'September  i91J Ä.-G .-Bi . @. 1513 -— und
vom 2! September 1913 - R.-G .-Bl . S . 1092 - wird
folgendes beirimmt : ^

Der Verordnung unterlagen alle im Wiesbadener
Stadtkreis verhandmen und später noch eragefuhrten
Saatkartofieln . ^^

Alle sPersonen . die Saalkartoffeln besitzen, oder
später- ein führen , haben diese Nenzen , Se .bstereeuger
«Landwirte , Gartenbesitzer und Pächter ) aui>erden-
die Lage und Äcösse der öerbsichtigten Anbaufläche,
getrennt nach Frirb - und Svätkirtoffeln , beim Magi¬
strat (Städtisches Kartoffelrmt ) nniwme .den.

innerhalb des Stadtkreises dürfen Saatkartoffeln
nur durch die Strdt . d trch Erzeug/r oder landwirt-
fchaft icl>- ll̂ ecufsvertretunoen an die Stadt lStadt.
^hactoffelamts , an l .indwirtscht.slicbe Bernfsve ^-
tretunaen oder fotd :e ^ rfonen abacfefct werden , oie
sie selbst gut Aussaat verwenden wollen.

Land 'mrtscbastl '6>c Veremiaungen , Kandier oder
Genossenschaften können,als Vwmitt er nur mit Ge-
nebmigiina des Machst cats sStädt . Kartoffelamts gu-
c>-zogen werden . ^ . ,

Die Abgabe von S,r »tkartosfeln darf nur gegen
einen vom M>nnftrat (Stadt . Kartoffelamts aus¬
gestellten Bezugsschein erfolgen . Ein Lieferungs¬
anspruch deitebt jedoch nichts

Die Ausfuhr von Saatlartoffeln aus dem Shdt-
kreis iss nur mit Genehmigung des Magistrats
«Kartoffelumts zulässig.

V.
Alle von auswärts nach Wiesbaden fväter ein-

aefährten Sanftartofteln und all ; in Wiesbaden guni
Zwecke des Weiterverkaufs neernteten Saatkartoffeln
rönnen »egen Zahlung des jeweiligen ErgeugeAochst-
preiseS und de- etwa erstattunaSvflichtiaen Trans¬
portkosten durch den Magistrat beschlagnahmt werden.

Kartosfe 'n die als Saatkartoffeln erworben ssnd,
dürfen 'inr Mi ' Genehmigung des MaaistratS (Kar¬
toffelamt ) zu anderen als zu Saatzwecken verwendet,
werden.

An Saatkartoff -ln dürfen für die Qnadratrute =
25 Quadrat mtc. ' 10 Pfund . für den Morgen ■= 100
Quadratruten : 10 Zentner aufgewandt werden.

VIII.
Der Magister, » erläßt alle gur Ausführung dieser

Verordnung erkorderlicknn ^sseftimmnngen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung und

die dazu erlassenen Ausführungsbestimmungen wer¬
den gemäss Paragraph 9 der Verordnung über Saat¬
kartoffeln vom 2. September 1918 mit Gefängnis bis
gn einem Jahr und nnt Geldstrafe bis gn 10 000 Mk.
cder niit einer dieser Strafen bestraft. Neben der
Strafe kann auf Einziehung der Vorräte , auf die stch
die strafbare Handlung bezieht , erkannt werden , ohne
Unterschied, ob sie dem Tcker gehören oder nicht.

Die Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung
in Kraft . *W4

Wiesbaden , den 30. Januar 1'
Mamktrat

Höchstpreise für Kohlen.
Auf Grund der Bundesrotsverordnung vom 25. Sep-

tember/4 . November 1815 — R.-G.-Bl S . 607 u. 728 —
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise sür die Abgabe von Kohlen und Koks an Ber-

Die Preise verstehen sich bei Abholung der Kohlen ab
Bnhulager , lose oder in eigenen Säcken des Empfängers.
Die Äohlensteuer ist m den Preisen eingeschlossen.

Vom Stadtlagcr abgeholt erhöhen sich die Preise
um 50 Psg . je Zentner.

2. Lieferung frei Hand.
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen mir zu den

ab « nhnlager geltenden Preisen höchstens folgende Zu-
chläge berechnet werden:

a) in offener Ladung frei an das Haus:
nach Zone t je Zentner —.76 Mk.

•» M 2 „ » i - »
b)  im Sack frei Keller:

nach Zone 1 je Zentner 1.15 Mk.
2 1 .40

Zur Zone 1 "gehört "das Gebiet westlich der durch
die Mosbacher Strasse, Alexandrastraße , Biebricher Straße,
Kaiser . Wilhelin - Ring , Kaiierstraße, Wilhelmstraße,
Taunusstraße und lüdl. Rerotal gebildeten Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen
Grenzlinie einschl. der Straßen , welche die Grenze bilden.

Fuhren nach dem Neroberg unterliegen besonderer
Vereinbarung.

Demnach betragen z. B . die Höchstpreise sür d,e
Lieferung im Sack f«ei Keller , einschließl. Sackleihgebühr,
gleichgültig ob die Sohlen vom Stadt - oder Bahnlager
entnommen werden:

Zone 1 Zone2

MMlMsWMMeil
jm Verordnung vom 38* Januar 1920 über Bezug

und Verbrauch von Saatkartoffeln.
1.

Zur Anmeldung der vorhandenen und noch ein-
rnfuhrenden Saatkurtaffelmengen , sowie der beab-
sschtigten Anbauflächen sind Anmeldeformulare auf
dem Kartoffelamt . Friedrich,rrasse 9, 2 St .. 3im . 3.
und am Lager Bcscvlatz . vom 2.—14. Februar d. I.
werktags in der Zeit von 8— 12 Uhr vormittags er¬
hältlich . Die geforderten Anne 'dungen sind spätestens
am 18. Februar d? I . ans dem Kartoffclamt . Fried¬
richstrasse 9. 2. Stock. Zimmer 3, unter Bor .aae des
HanshallSausw -iseS und der Markenausgabekarte
persönlich einzureichen.

Landwirtshg 'tliche BeriifSvrrtretungen sind die
Landwirlicl « ftskammern und die Zentralstelle des
Vereins ftir Landw '-tschaft und Gewerbe in Sohen-
wllern in  Sima .,rin -ien . sowie die Saatstelle der
deutschen Landwirtschaftsgesellschast m Berlm.

Vermittlungs - und Ausfnbrgenehmigunaen sowie
BegugSscheme werden auf dem Kartoffelamt . Frrcd-
richstrasse 8. 2. Stock, Zimmer 2, werktags wahrend
der Dienststunden ausgestellt.

Personen , die Saatkarto 'ffeln durch die Stadt be¬
ziehen wollen , erhalten Antragsformulare vom 2. bis
14. Februar d. I . cinkchlicss ick auf dem Kartoffel-
amt . Friedlichst asse 9. 2 Stock. Zimmer 3.

am Lager Doseplatz. m r , r Y .  .
tm der Gesckmftsilelle Wettb rhnhos. und
bei Herrn Jacobs . Stiftsrrasse 17. "

werktegs in der Zeit von ^ i— 12 Uhr vormittag ».
Die ordnungsgemäß ausgesüllten Antragsformn-

Sore zum Bezug sind auf dem Kartoffelamt . Znn . 3.
»ährend der Dien, ''stunden abgugeben . und zwar
unter Vorlegung des Houshaltsauswerfes und der
Markenausgabekarte von den Haushaltungen mit
den Anfangsbuclsstaben ' „ ^ .M —N am Montag , den S. F -bruar d. I . :

O—R am Dienstag , den 10. Februar d. I . ;
S am M 'ttmock- den l l . Februar d. I . ;

T —Z am Donnerstag , den 12. Februar d. I . ;
A—B am Freitag , den 13. Februar d. I . :
C—D am Samstag , den 14. Februar d. I . :
F— ci am Montag , den 16. Februar d. I . ;
Hi—K am Dienstag , den 17. Februar d. I . :
L ix. A— 3 am Mittwoch , den 18. Februar 0. J .„

Svät - r eingebende Anträge können nickt berück¬
sichtigt werben . — Zur Vermeidung unnötigen An¬
dranges wird erkucht, d,e Reihenfolge genau enrzu

^ ^Säm '.lickre Antragsteller haben durch Vorlage de?
Pachtvertrag -« oder des Steuergettels über Land-
steile" oder durch amtliche Bescheinigung nachzu-
neisen . dass sie in der Lage siird, Saatkartofte n an-
zvbauen . Der Pacl tuerlraa oder die Bescheinigung
muß ausdrücklich die Große der Anbaufläche ent¬
halten . VJ
' Sobald die von der Stadt bestellten Seatknrtosfe 'n
eingegangen stvd. werden die Antragsteller zur Be-
zahltxna und Aliboliing des Saatgutes durch Post-
tvrte ausgefordert werden . Ein Lreferiingsnnsvruch
bess>'ht nick'' Liefcrnna erfolgt nur . soweit Ware
vorhanden ist. F374

Wiesbaden , den 30. Januar 1920.Der Mogiktrar.

braucher sestge.etzt:

Melierte Kohlen. je Zentner 11.15
Rus,kohlen. ' • ff 11.80
Anthrazit II . M ff 12.75

„ III. m n 12.25
Eiform -Brikecks. „ n 11.45
Braunkohlenbriketts . . . . ff 9.70
G eßerei-Koks. tt 14.40
Brech-Koks I . „ 15.55
Brech-Koks II . „ „ 15.85
Brech-Koks III . . . ^ . „ 15 .35
Gas -Kvks. tt 14.40

Melierte Kohlen . . je Zentner 12.30 Mk. 12.55 Mk.
Nußkohlen . . . . „ „ 12.95 pf 13.20 ,,
Anthrazit II . . . » „ 13.90 „ 14.15 n

III 13.40 I/>.6ä ff
Eiform -Briketts . . „ 12.60 ff * .85 §t
Braunkohlen-BrikettS „ 10.85 ff 11. 0 u
Gießerei-Koks . . . „ tt 15.56 ft 15.80 tt
Brech-Koks 1 . . . „ „ 16 .70 Pt 16.95 pp
Brech-Koks II . . . „ 16 .80 „ 17.05 tt
Brech-Koks III . . .. „ 16.50 „ 16.75 tt
Gas -Koks .„ „ 15.55 » 15.80 ft

3. Strafbestimmangen « sw.
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise

im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden auf Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R.-G.-Bl . S . 385 ) bestraft.

Diese Verordnung ' tritt mit Rückwirkung vom
15. Januar 1920 ab in Kraft. Gleichzeitig wird unsere
Höchstpreisverordnung für Kohlen vom 28 . Oktober 1919
ausgehoben. F374

Wiesbaden , den 31 . Januar 1919.
Der Magistrat.

3me. Regiment de Marche de Tirailieurs.
Vergebung

betr. Lieferung frischer Gemüse.
Am 20 . Februar , vormittag » 9 tlhr , findet in der

Maunoury -Kaserne (Jnsanterie -Kaserne an der Schwer-
steiner Straße ) im Büro der Berpflegungs -Kommrssion
die Vergebung über Lieiemng frischer Gemüse für die Zeit
vom 1. März bis 30. Juni 1920 einschließ ich statt.

Anfragen über Zulassung für obige Ver ebung
müssen bis spätestens 15. Februar beim Vorsitzenden der
Berpslegungs -Kommisiion eingereicht sein.

Anbieter haben mit ihrem Personal -Answeis , wenn
Franzosen: ein Leumunds -Zeugnis wenn Deutsche: ein
von ihrem Bürgerme .ster ausgestelltes Zeugnis über
Moralität beizufügen.

Die Anbieter können jeden Tag , ab 28. Januar , von
,0 — II Uhr im Büro der Verpfleg,ings -Kommisfio»
Einsicht der Bedingungen (Lastenheft) nehmen.

Die Anhaltspunkte über die monatlichen Lieferungen
sind ungefähr folgende : Weißkohl 14 000 kg Karotten
3500 kg, Zwiebeln 2500 kg , weiße Rüben (Navet)
3000 kg, Lauch 1500 kg , Knoblauch 100 kg.

Der Truppenteil ist jedoch für voistel>ende Angaben
den Unternehmern gegenüber nicht gebunden.

Angebotsformulare können ab 17. Februar bis
5 Uhr nachm ttags abgeholt werden.

Die Angebote sind bis20 . Febr., vorm. 9 Uhr, abzugeben.
Wiesbaden , den 27 . Januar 1920.

Le  Chef de Bataillon Gonnel
President de la Commission des Ordinaires,

gez . Gonnel.

Im Konkurse über das Vermögen der Wsswe
Heerlein soll eine Nachtragsverteilung stattfinden.
Die Verteilung erfolgt auf Grund des bei der
Schlußrechnung überreichten Verzeichnisses . Zur
Berteüung gelangen 1086 .48 Mark abzüglich der
entstehenden baren Auslagen und des Honorars.

Der Konkursverwalter : F363
Freundlich. Rechtsanwalt.

Villen -Verkauf.
Die Gemeinde Riederwalluf läßt das ihr gehörende

in Riederwalluf , Reustraße 1, belegen« Anwesen , Wohn¬
haus mit Hosraum und Hctusgacten, Waschküche und
Gartenhaus , 7,47 ar grob, am Mittwoch , den
4. Februar 1020, nachmittags 3 Uhr , im Rathause
zu Niederwalluf össentlich meistbietend zum Verkaufe
auSbieten. Dos Wol,nhaus besteht auS Küche, 7 Zim¬
mern und Rebenräumen . Die Bcrlaussbevingungen
werden im BersteigerungsterMine bekannt gegeben,
können Interessenten aber auch vorher mitgetcilt werden.
Besichtigung de« Anwe ens wird durch den Unterzeich«
neten nach vorhenger Anmeldung in d e Wege geleitet.

Niederwalluf am Rhein bei Wiesbaden, den
». Januar 1820 . F381

Sei Bürgermeister : Zause « .

Nachlaß-Versteigerung.
Mittwoch , den 4. Febr ., vormittags 9 Uhr

beginnend ohne Pause , versteigere ch zufolge Auftrags
in mssnem Bersteigerungslvkale Wellritzstr . 22 die zum
Nachlasse e. »erstarb , « enerat » gehörige Gegenstände, alS:

Nußb.-Büfett , Nußb.-Bibliothekschrank mit Buntver¬
glasung, Nußb.-Sckireiltische, Nuf>b.-Vertiko, 2 Nußb.-
Pseiler p egel m. Tnimeau , Goldspiegel , Auszug - und
and. Ti 'che, Waschkommodenu. Nachttische, Ripp«, Näh-
u. Bauerntische, 1- u. Ltür. Kleider- und Weiß eug-
schränke, Konimoden , Konsolen. Nußb.» u. and. Betten,
Waichti'che, Büstenständer, Paneetbretter , Schaukelstuhl,
Triumphstühle Flurgarderobe , Mal,ag .-§ ilbeischrank,
Stühle aller Art, Polstergarnituren , Chaiselongues,
Etageren , spanische Wand, Schreibsessel, Frisierspiegel,
Staffelei , Schreibmaschine , Geige m. Kasten, Marmor-
Penduluhr , gema'ter Pa avant, alte «. moderne Oel-
gemä de « , an» re Bilde , Nipp -, Dekorations - u. Auf«
stcllsachen, Weißzeug Herren- u. Tamenlieider , Stiefel,
2 Ta chenuhren, Bucker, Speiseservice, öteilig, kompl.
Kü Hen-Einrichtung , Badewanne , 2 zwcitür . Eisjchränke,
Waschmanael, Haus - und Küchengeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung ani Tage der Auktion.

Georg Jäger , Auktionator u. Taxator Wellritzstr. 22.
Telephon 2448 . — Gegr . 1897.

Mobiliar - Versteigerung.
Waren Auflösung des Haushalts versteigere ich am

Mittwoch, den 4. Febrnar er., vormittag » 9*/a Nhr
beginnend , durchgehen» ohne Panse , in der Billa

2 Prinz Nttolasstraße 2
Kolonie Ti 'enheim zu Sonnenbecg b. Wiesbaden , in
nächster Nähe her eliktrifchea « rhnhaltrstelle, »rennet»
hachpraße", folgende sehr gute Mob , iargegen lände. als:

sehr guter Rußb .- rtuhflüqel v. Gebr Äyake, Münster,
sehr auter orirnt . reppich , 4,50x3,50 Mtr ., gr.
eis. « eidschrank, R «tzb.»Eß ',immcr . Einrichtu»g,
gute Nußb .» u Wahag .-Betten n. sonst. Schla -
zimmer -Möbel , Kle der- , Wäsche», Bücher» v. Bor»
ratsschränke, Schreibtisch, Sekretär , Diwan , Salon¬
garnitur, Sessel , S ühle, Tuche, Spiegel , Bi der,
Nipp- u . Aufstellsackge», Eß- u. Kafseeiervice,
Kristall, versilb. Gebrauchsgegenstände, Vorlagen,
Gardinen , Portieren , Federbetten, elektr. Lüster u.
Zuglnmpen , Holders Rapid-Vacuum , Waschma chine,
Wäschemangel, Kücheneinr .chtung, Küchengeschirr
u. sonst. Hausgeräte etc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag von 9 bi» l Uhr gestattet.

Wilhelm Helfrich,W -rrL
Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Papierhandlung
Hack

Rheinstraße 4t. Ecke Luisenplatz

jetzt
Ternruf 520 .
Selbstgefert . pr. Lederwaren

lamcntafchen , Portemonnaies,
Brief - und Zigarrentafchen empfiehlt

Georg Mayer , Riehlslr. 9, Pari.

! Irische Seefisehe!
Hodif . Angel -Schellfische |

„ Seelachs im Ausschnitt
Dorsch , Schollen , Heilbutt

frische grüne Elbheringe, gew. Stockfisch

z«billigsten preisen.
F . C . Hench

! Ecke der Goldgasseu. Grabenslraße. Tel. 75. !

SkWUtllMleMssmei.
Die Geschäftsstelle befindet

sich im F322
Solei lMUNI.

Häsuergalse 4/6 , Zimmer 2.
Fernruf 3570.

Auskunftserteilung!
Annahme von

DeitrittserklLrnngenl
Annahme von Be trägen!

Geöffnet Werktags
9—12 vorm., 3— 5 nachm.,
Sonntags 111/, — 12V, mitt.

SastautO'Transporte
(nach allerorts)

Stäekgn'bBförderung
Backes & Krämer.

Schulfaerg 17. Wiesbaden . Tel . 6587.

lÄBein
{Kirchgasss 22

an der Luisenstr.

Beginn neuer
Besamt-u.“
für alle Fächer ru

IAnJaus jedcnMon.
!Setr.Damen-AbteiluRg

Ebenso

[NachmitL-uni!Abend-
Eonderkurse m«

j alle Arten Fuchführg.
Bilanzabschlüsse,
kaufm . Rechnen,
Konfo -Korrente,
Stenographie,
Maschin . -Schreiben,
Schönschreiben etc.

IPrivat - Unterricht
Beginn täglich
Herrn . Bein
Clara Bein

IDiplom - Kaufleute u.
| Dipl . - Uandelslehrer.

Fernsprecher 223.
\ Anmeldungen zu den
j im April beginnenden

| baldigst erbeten.
Lehrpläne u. jede

Igewü nsch te Ausku nft
] wird jederzeit im Ge-Ischäftszimmer Kirch-
Igasse 22 erteilt

“IpöffiT
übersponnen, für Pianos
usw. fertigt bestens
E. Boxberger , Klaviertechn.,
Schiersteiner Straße 2, Pt.

ao guf schlafende
*bei sfcfem Gebrauch

von

„BCopral
dar, Ddcol für dieNervm
Hain.Nafurprod ausseriidi

Orig .Rdkef 4 .50M.
(Nachn . 5.00 franko ).

Geprüft vom Ha .nb.
Medizinalamt u. ärztl.
reroril net . So f.wirkend.
Nur äusserl . Tägüch

Dankschreibenr
Kopra -General vertrieb
fürWiesbaden u.Umg . :
Sanitätshaus„Hygiea“

G m. b. F72
Wielandstrasse 1,

käufl . i. Apoth . u. Drog.
Sch fitzenhof - Apotheke

Lantrgasse 11
Drog .Alexi , Michelsb .9,

„ Lille,Moritzstr . 12,
„ Moebus , Taunus¬

strasse 25 , Germania-
Droff. Rheinstr . 67,

Rheingau -Drogerie,
Rheingauer Stran « 10.

Ssset(rische Seetnuschein
nahrhaft, gesund und billig

Pfund 60 Pf., 10 Pfund Mk. 5.50
frische Waggonladung elngelroffen in

Ifrickels fischhaHen.|
m >  Belm Einkauf Körbe oder GefkOe mftbrtngen.

Merfran Schützenhol-Äpotheke
» » WWW * * * * * * * lueraK . 11 . »

)
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Sekt -, Wein », Bordeaurflaschen , Korken,
Kisten , Strohhülsen , Papier , Lampen, Metalle , Reh-
und Hasenfelle. AnkausssteUe Acker, Wellritzstr . 21.

Telephon 3930. — Postscheck 19659.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 25

ieUt: tuiseusir . 25 , gegenüb.
B letalisi & d. Realgymnasium . Telephon 747.

Rehpinscher
(Weibch.). kl. Rasse, zu kauf,
gef. Angeb. mit Preis unt.
V . 424 an d. Tagbl.-Berl.

M -, Cljiilfl
und orientalische Gegen
stände kauft 8 . Weinrich

Wilbelmstratze 60.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 162

Flatfe, Ltiurt. Qrtztl 25 , ö ?“.",.

Ein Herrschaft! MKlMilM (Rasse)
1,70 m gr., Fuchs, m. weiß.F .fseln, lg. Schweif, geeign. als
Luxus- od.Neitpserd, Zugkr. 15— tO Ztr ., siall-, geschirr- u.
lammfr ., w. s. Landw. n. geeign. sof. n. in g. Hände allzugeb

Heinrich Euler , Wirtschaft „Zur Flora ", Mainz,
_ D ususwall 86, Nähe  der 88er Kaserne. F48
fggr Bitte nicht verkaufen n
Brenn - Apparate
sowia ärztl. Platin enthatsnde instrumenta

bevor Sie mein Angebot gehört haben!

«feine»Kolzferettitstift
mehr als IO Apparate wert sind!

Großhut , Wayemanosh. 27.
Der Ankauf findet nur Im 1 . Stoch statt!

100000  Mark
gegen mehrfache Skchsrheit und gute <■Der
zinsnng gesucht. Offerten unter W. 431
an den Tagbl.-Derlag.

ICatratzen
mit

Seegras^ Wolle,
Kapok und Roßhaaren.
Patent -Matratzen

3tieh4ahl
4 Bärensfraße 4.

Gasthaus
„Zur goldnen Krone

Sonnenberg.
Dienstag, de« 3. Januar,

abends:

Tägl. Ausschank von prima
selbstg, k. ltertem Apfelwein

Sützer Apfelmost.
ES ladet sreunvl. ein

Au, . Helfrich.

Annahme

und Einricht., sowie aller
Gegenstände z»m

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

WSMMkl,
Auktionator und Taxalor.
Gefchäftslokal Helenenstr. 25

Telephon 3129.
Geöffnet von 9—12, 2—4.

•Umzöge«
in der Stadt , sowie
von und nach allen
Plätzen des In- u Aus¬
landes mittels moderner
gepolsterter Möbelwag.
unt . Garantie prompter
u fachgemäß . Ausführ.
Transp .-Versicherungen

Lagerung,
Verpackungen.

Häuf ! e Teilladungs¬
gelegenheiten.

Adolf mouha
Scharnhorst - AStraße 29.

Telephon 2656. ' "^

Pferd
(©tute), mittt. Schlages, zu
verkaufen. Lautz, Biebrich»
Mainzer Straße 36.

Zn verkaufen gut dreffier-
tsr HundDobermann.
Näheres Hotel Ber

einige|®. (fite
ju verkaufen.. Stück 70 Mk.
Pente » , Aoecheidftr. 3ü, L.

Pendula
(Alabaster) mit Glasglocke,
gn es Werk, zu verkaufen.

P . Bechler, Uhrmacher,
_Blerchstraße 41.
Elektr. Pianino

auch von Hand zu spielen,
Prachtstück, sofort preiswert
zu verk. Karl « «Nürnberg»
Walramst aße 17, 1. St.

Klavier
guterh , auch für Elektr. ein¬
gerichtet. Schlafzimmer, hell
Eichen, Chaifelong., Diwang
Vertiko, einz. Besten, Klei«
derschr., Kinderbetten, Tische
u. Slühle billig, zu verlaus.
Veil stein, Hermannstr. 17, 2.

Nußbauin-polieit.Schlaf
zim . m. Spiegelschrank,
echte Frie ensware , zu ver¬
kaufen. Karl Kannenberg,
Walranistraße 17. 1. St.

2 egale Beiten
1 fast neues Muschrlbett,
2t. Kleiderschrank, Nachttisch
-u verk. K. Kannenberg,
Walrainstraße 17._

WM Spiegel
o. Lpieg.lgla », 1,44 zu 47
u. 75 zu 45. gegen hohe
Bezahlung gesucht. Seipp,
Bertramstr . 25, Laden.
Äl. Flaschenschrank
s. 140 Fl. , schmiedeeiserne
Kassetten zu verlaufen.
Helserich,  Ja >nstr. 8, 1 l.

Guterhaltener »veißer
Brennabor -Kinderwag.
(Friedensw.) zu vedaufen.
Latoriu s, B !e ch str. 47, 4.

Ställe , zerlegb.. s.
Geiliig .. Zieg. rc.
tausende geliefert.
Legegefl.. Futter,
all. Geilügelgerät.

Katalog frei . Geilügelpnrk
Auerbach 588, Hessen

und Glasscheiben zu verk.
Frankfurter 'Straße 83.

\latittD Gramm

145 .-
Brennstlfte
Gold

sowie Uhren , Bestecke,
Gold- und Silbermünzen

kaud zu den
allerhGch sten

Preisen

« -.Lck-.W
II.UW-Waslhe.EM
usw. sucht i. Austr. f. jung.
Haush . z. kauf. Graubner
Am Kaiser-F iedr.-Bad

Suche ein gutes

Piano
nur von Privat . Adresse
erb. an Schock, Bismarck
rina 6.

15 Wagemannsir . IS
Tel . 3B64 . Gsgr . 1893.

Klavier-
Vorsefzer

und Notenroilen
gesodif.

Off. P. 899 Tagbl-Verlag.

bei Umzügen o. Räumung
CeWjtSnde allerM
verkaufen, so wenden Sie sich
bitte nur an D. Lipprr.
R eblstraße 11. Tel. 4878

Wer verkauft einen

Erbitte Zu chrift mil Grütze
»no Preis unter JI. 410
an den Lagt» .-Be lag.

Suche e,n » chl allzugroß.

üossM'lhlM.
Schr stl. Offerten erbeten u.
F . 431 o. d. Tagbl.-Verlag.

Rahmaschine, Hand- oder
Fußbetr ., zu kaufen gesucht.
Engel , Bismarckring43, P.
Auto-
Mil oder ohne Gummi sof.
zu kaufen gesucht Geil.
Off . mit näh. Angaben u.

reis u. jf. 301 Taabl .-Vl.

Badewannen , Messinglüster
u!w. kauft zu den l>ück)sten
Preisen D. Sipper , Rielh-
straß 11 P . Tel. 4878.

U M u»d Ut -O^
Lendke , Röderstr. 19, Ir.Kamin
zwecks Errichtg. ein. Damp -̂
anlage anf Abbruchz. kaufen
gesucht. Ausführl. Angebote
unt . S . 432 an den Tagbi.
Verlag. IM
höchst« Prnse für rohe
Marker , Iltisse , Hase»,
Kanin, Katzen u. Füchse.

Pelzaeschäft H. Betz,
Große Bnrgstraße 9.

Telepbon 6534.
.•O ..

•O*

Schwarze Kleiberj
Schwarze BlusenI
Schwarze Böcke :
•Trauer-hüte• j
Trauer-Schleierj
Trauer- Stoffe I

»on der«lafachstt» bi«>1« »
«lezaatefte» «»rsLhriulg. |

Blumenthal!
cfb

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Cranicnstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer»

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 29
von u. nach auswärts.

II
R -»>L

Todes-Anzeige
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß unser guter
Vater , Großvater und Urgroßvater

Grabdenkmal. unö Zrieöhofskunst  8 MonH Schmidt
DDoSlse t.7 | tOicabaO-ti| lg * » *

HSM-zahttai!
mit Doppelübersehung zu
kaufen gesucht. Offerten a.
Heinr. Bauer , Lord)(Rhein).

Felle!
Füchse,
Kanin,
Feldhasen.
Ziegen

u. a. Felle kauft

MslhneM Mis
Langgajse 39, 1. T. 2024

Hans , Süd,
mit Laden und Büro und
Backofen, nebst Wohn.. f»k.
preiswert -tu verk.
im Taabl .-Verlaa .

hul-MpnM
Bleichst ratze 20.

Herrcnhnte werden nach
den neuelien Modellen um
gepreßt, v . Spiel mann.

Snsiä 1 lallon.
Gas, Wasser, sanitäre

Einrichtungen,
sowie alle Spengler *rbeiton
werd . prompt bei persönl.

Ausführung erledigt.
K . Brühl , Instal lat . u.

Spenglermeister.
BTO chcrslr . 15. Tel. 1504.
Rahm fchinen aller Lystenu
repariert unter Garantie
Rudolph u. Roth, Mechanik.,
Hellmundstr. 29. Tel. 4585

Herde»
nnd Oefen-Reparat . werben
gut und billig ausgeführt.
Rep. an Türschließern, Neu-
ansertfgnng sämtl. Schlosser-
arbeit. bei Gill. Berechnung
Karl Henrich , Schlosserei.
Tchachtstr8. Tel. 5056. Lgj
Sd,Io fer bei M. Frorath.

Brennholz
fährt an

Seb . Kern » Wörthstr. 26.

AWrmv.tzolz.
Kohlen, Kokt u. alle vork.

rranSporte übernehmen
mm  grüne Wiek.
«ittelftr . 8. Tel. 1710.

Masseur
empf. sichd. Rheumakismus-
und Jsd )iaskranken.

L. Englert,
Michelsberg 15, 3.

4
Svanacn , repariert

Scklotter ^ Sebanst ra lle 2.
Spangen repariert

Steiner , n.  R ei.- Theater.
Hämorrhoiden

Vollständige schmerzlose
DauprlcsjiÜuung ohneBe-
rufsstör . Graiisauskunft
Ruil . Kinne, Diepholz . F73
Eieg. echt. Mark-Kot . bilh
zu vl. Sei waib. Str . 19,1 r.

Jeune allem , cherche
behänge de conversation
frang .-allem . Offres sous
T. 189 au Tagbl.-Verl.SesiW-lliilmlA!

Singen ohne Anstreng.
Vollst. Ausb. für Oper u.
Konzert . Hofopernfänger
a. D. Bucksath, Rauen
tba ler Strake 20. 1.

Kassierer a. » . de» städtischen KnrhauseS
zu !U-ie»ba»en,

KriegSdetera» 183«, 1870 und 71,
gestern abend im 78. Lebensjahre nach langem,
fchiverem Leiden sanft dem Herrn enlschlasen ist.

Die trauernden H nterbliebenen:
Tochter Wilhelmine Schmidt, l « . .. ,
Familie » »dolf Heilheckcr, /

„ Wilhelm Esaias , Kloppenheim.
Esch.i/Tannu », Kloppenheim b. Wiesbaden,

den 31. Januar 1920.
Die Beerdigung findet Dienstag, den

3. Febr.. nachmittags 3 Uhr (deut'che Zeit) in
Esch i./Taunu » statt (Bahnstation Idstein).

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am

Sonntag früh 2 Uhr nach kurzem, Schwerem
Leiden unsere innigstgeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Sd)wester, Schwägerin
und Tante

FrSülem 1 F-°- Josef Baum, W«°.
. M . , Thekla , geb. llllmannals Stenotypistin u. Buch¬

halterin in sranzöfischer und
den sckier Sprache gesucht.
Gutes Gehalt. Sich, vor-
znsteilen mit nur guten
Referenzen bei Herrn
Nlassg, Hotel Hesti'cher Hof,
zwischen l ' /, und 3 Uhr.

Verloren
eine goldene Radel mit
Perle und keinen Briliant-
fpliitern . Abzugeben gegen
hohe Belobn. im Park-Hotel.

Verloren
in Wiesb.-fStadt od Kurh.-
Anlagen) oder Straßenbalm
Linie 1 goldene Brosche
mit 3 Perlen. Abzugeben
Fundbüro geaen Belohn.lOi)üliort Beloylllllilf.

Samstag nachm, schw.
Pelzkragen Verl., Walhalla
oder aus dem Wege Kirch-
gasse bis Srhulgaise. Abzu¬
geben gegen ob ge vololm.
Ho tm ann , F riedrichstr. 3l.Mn Iebermm
aus den Rainen „Boila"
hörend, entlaufen . Ge ên
Belohnung abzugeben.

Jakob Kesielriug,
Mainzer Straße 90.

Bor Ankauf wird  gewarnt.
Junger Herr

25 I ., mit gut. Einkommen
und Vermög., sud)t passend.
Mädchen mit tadellos. Ver-
gangeaheit zw. Heirat kenn,
zu lernen. Srnstl. >ng. m.
Bild unter F. 482 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

H . 500.
Brief liegt haurtpostlagernd,
nidjt Bismarckring. Bitte
abhoen.

Da der Friede nun endlich ist gekommen—
Wenn a; d) n cht so, wie man angenommen —tfinf Mädchen,hübsch,von blonder Stoffe,uchen zwecks Ehe einen netteu Kavalier , aber 1. Klaffe.
Er braucht nicht zn haben viel Geld,
Weil man es dock) nick)t behält;
Ein bischen Herzensbildung, Lust und LieiF,
DaS ist unser Prinzip.
Nun sind wir gespannt , wer eS wird wagen
Und wird zu uns fünf Mädckwn sagen:
„Ich Hab' euch lieb!« — Osfert . u. S. 428 Tagbl.-Verl.

Thesy Facti
Wilhelm Hagner

Landesbank -Buchhalter

Verlobfe.

WIESBADEN, den 1. Februar 192.0t
Jahnsfraße 18.

Sonntag früh wurde mein lieber Mann,
unser guter Vater

Johann Greifzu
von einem langen, schweren Leiden, versehen
mit den hl. Stert esakranienten, erlöst.

Dke trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Hirfchgraben 4, 1. Febr. 1920.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm.
2l/i Uhr, von der Leichenhalle des Südsried-
hofs aus statt.

im 68. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
abzu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: >
Martha Aeiß , geb. Baum , Karl Baum u. Fra »,
Rlbrrt B «um u. Frau . Zuliu » Baum
Moütz Baum , Leon Baum,
Max Weis nebst oxt  Enkelkindern.
Wiesbaden u. Mainz , den 1. Februar 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
3. Februar , von der Leichenhalle der Alt¬
israelitischen Kultusgemeinde aus statt.

Blunieuspenden dankend verbeten.

Samstag nacht verschied sankt nach
kurzer, schwerer Krankheit unsere liehe
Hutter, 0roßmutter , Schwiegermutter und
Tante

geh . Kill
im 81. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

BuchhändlerJ. Moritz.
Wiesbaden, 2. Februar 1920.
Goethestr . 2.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
den 4. Februar , vormittags 10’/4 Uhr , in
der Leichenhalle des alten Friedhofes statt,
daran anschließend die Beisetzung auf dem
Nordfriedhof . 175

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft unsere

gute, treubesorgte Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Sd )wägerin und Taute

m Me Merger
geb. Prentzer.

Ile tmrnäeo fjiMlieBetm.
Hadamar , Wiesbaden , Höchst a . M .,

Schwarzenfels , den 28. Jan . 1920.

Die Beisetzung fand in alter Stille statt.
8 »« Beileidsbesuchen wolle man absehen.

In Gottes Frieden ging nach
einem sanften , stillen Tod in seinem
71. Lebensjahre unser Vater und
Großvater

Professor

Hartwig Beckmann
in Wandsbek.

Wir verlieren viel und sind sehr
traurig.

Tfarrer Heinz Beckmann
und Familie.

Harrngaricnsfcr . 16, P 174

i »
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:: KURHAUS Wiesbaden. |

:: TasehingS'Hbend. |
* * Mitwirkende : *

Josef Gareis, Liederz. Lauteu. a. Flügel.
Marie Gareis-Brach, heitere Lieder.
Gretl und Willi Godlewski, Tanzpaar.
Alois Groß '.ann , hum.Vortragskünstler.
Robert GrÜning, Humoristu.Conferencier

Am Flügel : Erich Haibach.
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 M. F371

Städtische Kurverwaltung.

Wi esbadener Ta gblatt.

Dr. med. EiüStOSS
l̂ on der Reise zurück!

Sprechstunden 11—12, 3—4.

ASend-Ansyabr. Erstes Matt. Nr. 54.

Tannusstrasse 13. Tel . 1749.

Ich habe meine

Donnerstag, den5. Februar 1920,
im großen Saale des Kasinos , Friedrichstraße 22,

abends 71/* Uhr*

Wiesbadener
Vokal -Quartett

Paula Rfechler , (Sopran ), Konzertsängerin , Else
Dankewitz , (Alt ), Fredy Busch , (Tenor ), Fritz

Mechler , (Baß ), vom Nass . Landentheater.
Am Klavier:

,Frl . Margrit Leue u . Herr Werner Wemheuer.

1 Programm:
1. Robert Schumann : Span . Liederspiel.
2 1h . Bral .ms : Liebeswalzer.

Volkslieder:
a ) Mcndelsohn : Änderten,
b Mozart : Fi üh 'ingspracht.
c) . Volksweise : Die Gedanken sind frei.

Numerierte Platze 6.—. 3.— u. Mk. 2.— bei Born
und Schottenfels , Hotel Nassauer Hof (Tel. 680)
und in den Musikali enhandlungen. _ 171

Konzert-Agentur Heinrich Wolff
************** Friedrichstrasse 39 ****•»***»**♦♦ |

Dienstag , den 3 . Febr . 1920 , abends 7 Uhr,
im kU Saal des Kasinos , Friedrichstrasse  SS .-

zahnärztliche Praxis
wieder auf genommen«

Dr. Caspari,
Zahnarzt,

Wilhelmstrasse 42 , II.
Telephon 745.

1000 Bosch-Magnete
hat zu verkaufen

Jakob Gottfried,

Amerika« . Wolldecken!
I Qualität in allen Farben , geeignet
für Kostüme , Mäntel und Anzüge.

ITelephon 4289. Schmuck , RheinslraOe 117, S

Cr. Fischer , Moritzstr . 5.
\Atelier für vornehme Damen-Bekleidung.

Maßanfertigung u . Umarbeitung v. Kostümen,
IMäntel , Blusen , Straßen - und Gesellschaft-
I kleidern.

Rolläden und Jalousien
repariert sofort ,

MaMetWe » Hg«, » utttteM3-
Fernruf 3797.

Brillanten , Gold und Silber in jeder Form
goldene Uhren kaust höchstzahlend

sowie
IVVItV UijlVIl -

M . Krasnoborsfi
Uhrmacher und Juwelier Bleichstrahe 28.

Konfirmanden«
Stiefel

Kinderstiefel (Rindleder) in
allen Größen.
Schützler, Bleichstraße1, Pt.
Eing. Hos Straßenb .-Depot.

vie allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alte

Zalmsebisse
ob ganz », zerbrochene oder solch », die in Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50,
bei größeren Quantitäten bedeutend mene.

bedeutend
mehr.

um ^ - - - --

Für Holzbraiidstifte bis 75 Mk.u
Rein Platin bis 145 Mk. per

Gramm.
Kaufe auch Gold - und Silbermünzen.

L. Groß Hut, Wagemannstr. 27, 1.
Bitte genau auf Nr. 27 , 1 » Stock , zu achten

and nicht früher verkaufen zu wollen, bevor Sie
mein Aneebot gehört haben.

f lÜctCftalfa'
Die Herrin
der Welt.

III . Teil:

Der Rabbi von
Kuan-Fu.

Anfang 3 Uhr.
Kassenöffnung 2Uhr.

bunte Kupferstiche und sonstige wertvolle Altertümer
(auch Stickereien, 6 obelins usw.) sucht auswärtiger
Sammler zu hohem Preis.

Osf. unter E. 427 an den Tagbl.-Verl._

Perser
und Teppiche fegl . Art , Silber - und Nunstgegen-

stände , Antiquitäten kaust zu höchsten Preisen
E. Klapper, Mrichstr. 55. li\. 1627.

MONOPOL
Allein-Er tautfüLrung!
Das Lied der Pußta’
(Der '!euf lsgei rer) . |

Scna ispiel in 4 Akten \
mit Charlotte Böekl n. |

Viggo Uarsen
in dem entzückenden |

Lustspiel
Bräutigam auf Aktien

3 Akte.
Spielzeit v. 4—10 Uhr . I

Achtung!

-Vortrag-
Das Anfahren von Holz. Kohlen und Koks

sowie Fahrten aller Art
besorgt prompt

Lotzheimer
Heinrich Dietz,
! Ltratze 109. H. 2. Ki

Edile Gobelins
u . Perser Teppidie

aus Prlvnlhand F122
x\ x kaufen gesucht

Zahle bis 1800 MR . pro qm. Off. m. Ang.
d Größe und Qualität an Heinrich Isaack,

Charlottenburs , Kantstrasse 89.

forte genügt.

MAm Freitag , den 6. Februar»
beginnt wieder ein neuerAbend -Tanzkursus.

Weitere Anmeldungen von Herren , event.
auch noch von einigen Damen , sind erwünscht.

Julius Bier und Frau
Adelheidstraße 86. Fernruf 3442. Ü

Otto Victor TTlaeckel.
Tille und neue

metbodih des Tilaoierspiefs.
Preis der Plätze  S Mit . bei Reisebüro Retten -1
mauer, Kais.-Friedr.-Platz2, Ad. Stoppler,Rhein¬

strasse 41 un d an der Abendkasse.  156  I

Katholischer Frauenbund Deutschlands
Zweigverein Wiesbaden . E. B.

Mittwoch, 4. Februar , nachm. 5 Uhr, O-anienstr. IS, 1:
Mitglieder -Bersammlung . F375

Tagesordnung : Bericht über den Frauentag in G'eiien
heim. — Vortrag : Herr Oberlehrer Dr. Jung über
-Schule und Elternhaus ". Gäste willkommen. Um all
seitiges pünktl iches Erscheinen bittet Ter Vorstand

Mit l  WWW WmrÄ
« (Sektion Wiesbaden).

Donnerstag , den 5. Februar 1920. abends 6 Uhr,
in der Aula des Lyzeums ll . am Bojeplatz: , . ~ m

(ßawfrnn eichen, und nup .-lacfiert, mit und ohne Marmor, prima
4 ) OnrUy Sd)reinerat &eit, Einlagen nach Wunsch, gebr. I- und

(auf Wunsch wiederholt) 2tür. Kleiderschränke, nunb.-pol. Kommode billig zu verk.
' von Herrn Dekan v . Beesenmeher: F278 Jbei Peter , Her mannstraße 17, 1.

ffns dem Pflanzenleben der Alpenwelt"
mit 150 farbigen Originalaufnahmen von Pros .Ostermaier.
(Eintritt Ml. 1.—, Schüler Mk 0.50. (Der Saal ist geheizt).

Tanz -Unterricht
inWalzer . Rheinl ., Onestep , Boston , Foxtrot usw. (einz.
und in Kursen ) erteilt jederze t (auch Sonntags)
TanzschuleW . Klapper und Frau
Kleine Schwalbacher Str. 10, Eingang Mauritiusstr.

(neben Kammerlichtspiele ).

Schlafzimmer
_V mit «ihK  rtfitli»ffßrtrttl rW* h

Perser Teppiche
2 Kelims

u. eine antike Kommode
gegen sehr hohen Preis zu kaufen gesucht.

WÄGM ANN , Saalgasse 20.

Teppiche!
2 Perser, 1 lmyrna. 3 gute deutsche Mlche
1 Verbindungsstück und 2 Kelims zu hohem
Preis gesucht. Angabe von Größe und Preis

erbeten. I . Jäger , Helenenstrahe 15. 1.

Odeon.
Er >l-Auilührung!

las HarasclM
Schauspiel,,5 Akte , mit.
Lotte Neumann.
Der verschwundene

:: Pokal ::
Lustspiel mit dem ur-
fidelen Gerhard

Dammann.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

in jeder Form
auch Münzen

ff Wintergarten  "

und Menge

kauft
für hohen

Preis
tu Fabrikat-

Zwecken.

M  Wiesbaden
Kirchgasse 70

I Schwalbacher Str . 8. Wiesbaden . Tel. 6029.IW’VVbri 'PATsTJ
Samstag , 7. Februar , ab 4Va uhr > Pqfp firipflt
in sämtl . Räumen des Restaurants WflJC UliGIll

II . Großer Maskenball.
G . Richeforf . Otto Müller.

Alle Getränke nach Belieben . , — —- - —
NB . Karten z. Vorverkaufspreis ^ ind bereits HldrTdtt
erliältl . im Z'garrengeschält Noll , Bahn - I ^ $ vTlv1T
hofstraße 9. — Verlän gerte Polizeistunde! | „ xilberiackien . Bestecke. Lei-ckiter. Service, goldene

Uhren und Ketten, Platin per Gramm dis 169 Mk.,
Brennstifte . Bold - und Silbermünzen kaust

Geizhals , Webergasse 14. Telephon 4139.

Tel . 6138.

ll! irlflAn- -beUiansl

leider.Müde,städtisch
fieifle»
flfbene

KINEPHONl
Die 6 . Fortsetzung

des großen Mia 31a>-
1 Zyklus:

Die Frau mit
denMilliarden
Einzigartiges Lustspiel

in 6 Akten mit
Mia May , Paul
Hansen , Victor

Janson.
Gutes Beiprogramm.

ein^ t Stücke, Betten , Wäsche usw.
kauft zu hohen Preisen

Frau Zimmermann
Telephon 3253. Wellritzstr . 28.

Mm- iinD Pkismeil-SeniMIer
verkauft man am vorteilhaftesten bei

Ludwig , Mauritiusstraße 6.
NB . Kauie auch gr. Posten von Händlern.

lusgekämmte

Trauenhaare
kauft Jedes Quantum

THALIA
Dir glänz.Harmoniefiltn
Nixenzauiier
Fantasie in 4 Akten

mit grjßorn Orchester.

Die Liebes-G.in.b.H.
Lustspiel in 3 Akten

mit lia Ley.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

verkaufen.

empf . Dominos u. Masken-Kostüme
für Damen u. Heri en z. leihen u. zu

Emilie Rehäk , Frankenstr. 21, P.

_ Srstktassige Apparate

«rau 3. Mackmatm
W Friedrich - M * slrasse 43 , 2.

VSIIig schmerz - und narbenlose,
radikale Entfernung von Damenbarl durch
Elektrolyse , nach der besten und
schnellsten Methode , sowie von Warzen,
Leberflecken , Muttermalen sofort völlig
schmerz » u . narbenlos . Kein Wieder¬
wachsen der Haare . Volle Garantie . —
Vorzügliche Referenzen . — Büstenpflege,

lass Behandlung nur für Damen u. Sünder, t

in Streubo cn
Dwg . Backe, TaunuSstr. 6.

B

Zur Beachtung!
Kaute zn noch n e dagewesenen hohen Preisen alte Oefen, Badewannen,
Messinglüster , altes Eisen , Zink . Kupfer , Messing, Blei, ßtanlol , Zinn,
Champagnerflaschen , Wein - und Rotweiuflascben . Buken Sie bitte

Telephon 6109
an. Komme sofort . Hören Sie mein Angebot, Sie werden staunen über
die Preise , welche Sie bei mir erzielen.

August Reininger
Wellritzstraße 37, Mittelbau 1. St. 6109 Telephon 6109.

Postkarte genügt auch , wird vergütet.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

^6ii6 Michelsberg 6.

Zigarren
a . überseeischen Tabaken
von 80 Pf. an aufwärts
werden an Wiederver¬
käufer abge eben. Sehr
preiswerte Ware.

C. Karbinsky,
Bismarckring 2.
Telephon 5247.
Salmiakpaftillea

Trog . Backe. Taunusstr. ö'

-U .T.—
Zwei hervorragende

Erst -Auflührungcn!
Das große Filmwerk:

Morphium-Opfer
oder : Die Geisha und

der Samurai.
Vom Stamms dar Asra.

Großes Sensations-
Drama in 5 Akten.

Dop  Falschmünzer
von Californien.

Orig . Wildwestschlager

urm
lusfiffc liuhuc

_ Tägl. C1/, UhrAnf.
Vollständig ueues

Variet6 -Pr »eramin und
Bingkampfkonkum -nz
Nur noch einige Tagei

Zwei gnße
Entscheidu lgskiimpfe.
El iot geg. weiße Maske
Hitzier geg. Ge rinann
Vorverkauf n. b Cassel,
Kirchg .64. Beginn der
Kämpfe punkt 8 Uhr.
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